res 


Bierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, 2 
außerhalb 2 Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertiont 
3 kleinen Zelle 30 Pf., für Inſerate aus Steffen 


Nr. 45. Abend- Ausgabe, = 
Aus den preußiſchen Einzeletats. 


Nachdem wir geſtern einen kurzen Ueberblick über die Hauptziffern 
des vreußiſchen Etats für 1890/91 gegeben, laſſen wir in Nach⸗ 
ſtehendem Details aus den Einzeletats folgen: 


* 
Aus dem Etat der Domänenverwaltung iſt zu erwähnen, daß 
der Ertrag aus den Domänenvorwerken um 36 245 m. höher angeſetzt 
werden konnte, als im Vorjahre. — Zur Bewilligung von Darlehen an 
Domänenpächter behufs Ausführung von Meliorationen ꝛc. ſind, da auch 
für das Jahr 1890/91 e Ueberweiſungen derartiger Capitalien 
zu erwarten ſind, wiederum 300 000 M. in den Etat unter den einmaligen 
außerordentlichen Ausgaben eingeſetzt. — Neu iſt unter der letzteren eine 
Ausgabe von 76 500 M., welche zur Deckung der Koſten bei Erwerbung 
des Grund und Bodens behufs Anlage einer Eiſenbahn untergeordneter 
Bedeutung von Norden nach Norddeich im Regierungsbezirke Aurich be⸗ 
ſtimmt iſt. Bekanntlich iſt die Anlage eines zugleich für die Aufnahme 
von Dampfſchiffen geeigneten Fiſcher afens am Norddeich bezw. bei der 
Inſel Norderney in Ausſicht genommen worden. Nunmehr beabſichtigt 
die Staats⸗Eiſenbahnverwaltung, behufs Herſtellung einer Schienenver⸗ 
bindung mit dem Hafen am Norddeich, dem Bau einer Eiſenbahn unter⸗ 
eordneter Bedeutung von Norden nach Norddeich näher zu treten, wenn 
er genannten Verwaltung für den Fall der Ausführung des Eiſenbahn⸗ 
baues der zu demſelben erforderliche Grund und Boden unentgeltlich zur 
Verfügung geſtellt wird. Außer den an der deutſchen Hochſee⸗Fiſcherei 
Betheiligten hat nur noch die Domänenverwaltung, als Beſitzerin des 
Seebades Norderney, an der betreffenden Eiſenbahnverbindung, von wel⸗ 
cher eine beträchtliche Hebung des Fremdenverkehrs nach demſelben zu er⸗ 
warten iſt, ein weſentliches Intereſſe. Da eine Mitheranziehung der 
eber , e w zur Aufbringung der Grunderwerbskoſten unaus⸗ 
ührbar iſt, ſo müſſen dieſelben von der Domänenverwaltung aufgebracht 
werden, wenn der gedachte, für das Seebad Norderney höchſt wichtige 
Eiſenbahnbau nicht unterbleiben ſoll. 
Im Etat der Forſtverwaltung iſt die Einnahme für Holz auf 
300 000 M. mehr in Anſatz gebracht und zwar iſt dieſe Summe wie ger 
wöhnlich nach dem abgerundeten Durchſchnitt der beiden vorhergehenden 
abgeſchloſſenen Rechnungsjahre berechnet. — Unter den Ausgaben iſt zu 
erwähnen, daß im Hinblick auf die für das Jahr 1890/91 beſonders zabl⸗ 
reich vorliegenden, im Intereſſe der ſtaatlichen Forſtverwaltung berückſichti⸗ 
genswerthen Anträge auf Gewährung von Beihilfen zu Chauſſee⸗ und an⸗ 
deren Wege: und Brückenbauten und zur Anlegung von Eiſenbahngüter⸗ 
halteſtellen, welche von weſentlichem Intereſſe für die Forſtverwaltung ſind, 
der hierauf bezügliche Titel um 100000 M. erhöht iſt. — Eine kleine 
Mehrausgabe iſt vorgeſehen, um wie im vorigen Jahre bei den drei tech⸗ 
niſchen Hochſchulen auch bei den Forſtakademien zu Eberswalde und Mün⸗ 
den Unterrichtscurſe über die erſte Hilfeleiſtung bei plötzlichen Unglücks⸗ 
fällen einzurichten. — Unter den einmaligen und außerordentlichen Aus⸗ 
aben ſind zur Ablöſung von Forſtſervituten ꝛc. M. weniger in 
nſatz gebracht, weil auch mit der geringeren Summe dem Bedürfniſſe 
wahrſcheinlich wird ‚genügt werden können; denn die Ablöſungen find zum 
roßen Theil inzwiſchen zur Durchführung gekommen. — Zum Ankauf von 
rundſtücken zu den Forſten ſind dagegen 1000 000 M. mehr ausge⸗ 
worfen und zwar mit Rückſicht auf die im Jahre 1889/90 erfolgte Ver⸗ 
minderung des Staatsforſtbeſitzes durch Veräußerung beſonders umfang: 
reicher und werthvoller Flächen. — Bei den forget günſtigen Era: 
niſſen der ſog. Rimpau'ſchen Moordammculturen wird ferner egbſichtigt, 
zur Hebung des Ertrages aus den Forſten die bisher angeſtellten Melio⸗ 
tationsverfuche mit ſolchen Mooren in größerer Ausdehnung fortzuſetzen, 
welche zum Holzanbau nicht e und deren ſonſtige Erträge bisher 
nur geringe une er Titel für die Melioration iſt deshalb mit 
der 9 5 ten Eat irt worden. 5 5 

Aus dem Etat der Verwaltung der directen Steuern iſt zu 
erwähnen, daß beabſichttaß wird, neue Ratafterämter zu errichten in Br 
denburg a. H., in Neutomiſchel, für den Kreis Bremervörde, für die Kreiſe 
Mettmann und Lennep, ſowie in Sulzbach, Tholey, Saarburg und Prüm. 
Dem Etat iſt eine Denkſchrift, betreffend die anderweite Regelung des 
amtlichen Einkommens der Kataftercontroleure, beigegeben. 

Die Mehranſätze in den Einnahmen des Etats der indirecten 
Steuern ſind bereits bekannt. Unter den Ausgaben ſind verſchiedene 
Erhöhungen bei dem Capitel der Beſoldungen bei der Zoll: und Steuer⸗ 
erhebung und Controle zu erwähnen. Dieſelben ſind aus den Mitteln 
des im Etat für 1889/90 zur Verfügung geſtellten Fonds „Zur 0 
der infolge der Reichsgeſetze über Besteuerung des Branntweins un 


Jochen-Avonnem. 


u. Poſen 20 N 


auer 


ebüde für den Base einer 


find in Anfab gebracht 24.000 M. als Beitrag G 


vB. 


Einundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


ſchaftlichen Zoll⸗ und Steuerverwaltung im Gebiete des Thüringiſchen 
Zoll⸗ und Steuervereins. Der Poſten iſt infolge des neuen am 20. No⸗ 
vember 1889 abgeſchloſſenen Vertrages wegen Fortdauer des Thüringiſchen 
Zoll⸗ und Handelsvereins, welcher auch in der Thronrede Erwähnung ge⸗ 
funden hat, eingeſtellt worden. 2 : 

„ Im Etat des Seehandlungsinſtituts ift in der Einnahme der 
Geſchäftsgewinn um 300 000 M. nach dem Durchſchnitt der letzten 3 ab⸗ 
geſchloſſenen Jahre erhöht. 2 

Nach dem Etat der Münzverwaltung iſt angenommen, daß im 
Jahre 1890/91 zur Ausmünzung kommen werden an Goldmünzen in 
Doppelkronen 20 Millionen, in Kronen 30 Millionen, an Silbermünzen 
in Zweimarkſtücken und Einmarkſtücken je 2 Millionen und an Nickel⸗ 
münzen in Zwanzigpfennigſtücken 550 000 MR. 8 

Im Etat der Berg-, Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung iſt 
die Einnahme aus den Bergwerken um 888 Millionen, namentlich wegen 
der geſtiegenen Kohlenpreiſe, erhöht. Für die Produete der Hütten iſt jedoch 
eine Mindereinnahme in Anſatz gebracht, namentlich in Folge geringeren 
Abſatzes an Blei und niedriger Verkaufspreiſe deſſelben. Da die in den 
legten Jahren durch Coneurrenz der Privatſalinen ſehr tief geſunkenen 
Salzpreiſe einer allmäligen Erhöhung entgegengehen, ſo iſt für 
die Producte der Salzwerke eine Erhöhung der Erträge von über 
400 000 M. vorgeſehen. — Unter den Ausgaben find die Betriebs⸗ 
Löhne für Staatsbeamte und Arbeiter in den Bergwerken um 
4,8 Millionen erhöht. — Unter den einmaligen und außerordentlichen 
Ausgaben find neu eingeſetzt 160 000 M. zur Fertigſtelung des Dienſt⸗ 

ebäudes der königlichen 1 Landesanſtalt und Bergakademie zu 
Berlin. Die Summe ſoll vornehmlich zur Erweiterung des Raumes für 
die Unterbringung des ſich mehrenden Bela materials für die geologiſchen 
Specialfarten von Preußen, und zu einer Erweiterung der Arbeitszimmer, 
der chemiſch⸗techniſchen Verſuchsanſtalt, ſowie der Bibliotheksräume dienen. 

Aus dem Etat des Geheimen Givilcabinets iſt eine Erhöhung 
der Beſoldungspoſition zu erwähnen, welche daher rührt, daß man beab⸗ 
ſichtigt, für das Geheime Cabinet eine eigene Canzlei zu errichten. Die 
einſtweilige Wahrnehmung der Canzleigeſchäfte deſſelben hat im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Präſidenten des Staatsminiſteriums durch die Staats: 
Miniſterialcanzlei ſtattgefunden. Durch dies Verhältniß ſind aber in Folge 
ſtetigen Anwachſens der Geſchäfte ſowohl des Staatsminiſteriums wie 
des 5 Civileabinets für das letztere große Unzuträglichkeiten ent⸗ 
ſtanden. 

Im Etat der Anſiedelungscom miſſion für Weſtpreußen und 
Poſen ſind infolge der mit der fortſchreitenden Beſiedelung verbundenen 
umfangreicheren An⸗ und Rentenzahlungen der Anſiedler 100 000 Ma 
mehr in die Einnahmen aus der Ueberlaſſung von Stellen ꝛc. eingeſtellt. 

Im Etat des Miniſteriums für Handel und Gewerbe find für 
eine neu einzurichtende Werkmeiſterſchule der Maſchinenbauer Schloſſer 
und Schmiede in Dortmund 25 800 M. ausgeworfen. — An Nane 
für Unterhaltung gewerblicher Zeichens, Baugewerbe⸗, Weber: und anderer 
Fachſchulen find 236952 M. mehr als im Vorjahre, im Ganzen über 600 000 

ausgeworfen. Von den Mehrausgaben entfallen 12 800 M. auf eine neu 
zu errichtende Baugewerkſchule in Magdeburg, 12 720 M. auf die Kunſt⸗ 
gewerbe⸗ und Handwerkerſchule ebendaſelbſt, 33 700 M. auf eine neu zu 
errichtende . Anſtalt in Hannover, 10925 M. auf die Webeſchule 
in Berlin, 3235 M. auf die Webeſchule in Spremberg, 9500 M. auf die 
Webeſchule in Nowawes bei Potsdam, 13 900 M. auf neu zu errichtende 
Werkmeiſterſchulen in Tuch⸗ und Buckskinwolle in St Sommerfeld und 
Finſterwalde, und 10500 M. auf die Webeſchule die Wolleninduſtrie 


in Aachen. a ! 
Im Etat n iſt die Einnahme aus den Ge⸗ 
000° laufenden Etat eingeitellt, d. h. 


richtskoſten mit. 1 M. höher als im 
mit 44 500 000 gegen 43 000 000 M. Der Arbeitsverdienſt der Gefan⸗ 
genen iſt um 67 800 M. höber veranſchlagt. Unter den Ausgaben iſt 
unter das Capitel „Beſondere Gefängniſſe“ ein neuer Titel von 121 290 
Mark eingerückt. Derſelbe iſt veranlaßt durch die beabſichtigte Ueber⸗ 
nahme des Stadtvogteigefängniſſes in Berlin und der dazu gehörigen 
Filialen vom Miniſterium des Innern. Ebenſo ſind die Gehälter der 
Beamten des Gerichtsgefängniſſes in Beuthen OS. auf den Juſtizetat 
übertragen. Die Gefängnißverwaltungskoſten haben ſich durch beide be⸗ 
abſichtigten Uebertragungen um 252 800 M. vermehrt. — An Neubauten 
werden in den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben u. a. vorge⸗ 
ſchlagen der Bau eines amtsgerichtlichen Geſchäftsgebäudes und Gefäng⸗ 
niſſes in Lublinitz. 

Im Etat des Miniſteriums des Innern haben in Folge der Ein⸗ 


Zuckers ferner erforderlichen neuen Beamten“ in Zugang gebracht. — Neu führung der neuen Kreisordnung für die Provinz Schleswig⸗Holſtein ver⸗ 
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Zeſſamine. 
Von Helene u. Götzendorff- Grabowski. 


Damit mußte ſich die gute Priscilla zufrieden geben und brach 
bald darnach auf, da die innere Unruhe ihr eine Converſation der 
gewöhnlichen Art heute unerträglich machte. 

In Priscilla's Wohnzimmer brannte die kleine Hängelampe, die⸗ 
ſelbe, welche ihr ſanftes Licht auf die jugendlichen Geſtalten der Beiden 
niedergeſtrahlt hatte, die ehedem ihr ganzes Glück ausgemacht. In 
jenem tiefen breitarmigen Lehnſtuhl hatte Jeſſamine damals geſeſſen 
und — ſaß auch heute darin: träumeriſch zuſammengeſchmiegt, wie es 
ihre Art war. Und die alte Dienerin ſchrie laut auf vor Ueber⸗ 
raſchung und Schreck, denn fie wähnte im erſten Moment ein Spukbild 
ihrer eigenen erregten Phantafie zu ſchauen! 

„Erſchrick nicht Priscilla — tritt ruhig näher! Ich bin es ſelbſt,“ 
ſagte da die ſanfte, tiefe Stimme Jeſſaminens, und die helle Geſtalt 
löſte ſich aus dem Schatten der Kaminecke und trat in den 
Lichtrayon. 

„Bei allen Heiligen! Es iſt meine Lady, mein theures, lang 
entbehrtes Goldkind!“ jubelte die Alte, küßte wieder und wieder die 
Hände Jeſſaminens und wurde nicht müde, das ſüße lächelnde Antlitz 
anzuſchauen, über dem die Wiederſehensfreude wie blaſſer Mondes: 
glanz lag. Als die erſte freudige Erregung aus den Zügen der 
Herrin von Aramhall verſchwand, gewahrte die alte Priscilla erſt, wie 
ſchmal und farblos das ſchöne Geſicht geworden. 

Jeſſamine las ihr die ſorgenden Gedanken von der Stirn. „Du 
findeſt mich zu meinem Nachtheil verändert, liebe Alte,“ ſagte ſie. 
„Aber was willſt Du? Jenes wunderkräftige Waſſer, welches uns 
Sterblichen ewige Jugend verleiht, findet ſich leider nur in meinem 
Märchenbuch vor. Erinnerſt Du Dich noch dieſes ſchönen Buches, 
liebe Alte? O, wer fie zurückrufen könnte, die ſeligen, ſorgenloſen 
Kindertage!“ 
Priscilla Sterne ſtrich leiſe und liebkoſend mit der Hand über 
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die ihr zugeneigte weiße Stirn. „Die Jahre ſind es nicht, welche 
ihre Spuren hier einzeichneten, theuere Herrin,“ ſagte ſie; „irgend 
etwas Anderes iſt es, wüßte ich es nur mit Namen zu nennen. Es 
heißt ja, daß böſe Geiſter entweichen müſſen, wenn man fie anruft 
und frommgläubig ein Kreuz dazu ſchlägt.“ 

Die Herrin von Aramhall lächelte trübe. „Ich werde mich wieder 
unter Deine Obhut ſtellen, liebe Alte,“ ſagte fie, „und Dir geſtatten, 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


den Koſten der gemein⸗f 


rk) rinnen an Volksſchulen werden 100 


M. rung des botaniſchen Gartens in Berlin, 100000 


u 


eitun 


weimal, an den übrigen Tagen dreimal ekſcheint. 


Sonnabend, den 18. Januar 1890. 


chiedene Veränderungen vorgenommen werden müſſen. So ſind die Be⸗ 
ſo' dungen der Kirchſpiel⸗Hardes⸗ und Landvögte in der genannten Provinz 
im Bekrage von 196 968 M. in Wegfall gekommen. Ueber 118 000 M. 
ſind mehr eingeſtellt in Folge beabſichtigter Vermehrung des Perſonals 
des Executivdienſtes von Städten, deren Bevölkerung ſich vermehrt hat, 
fo für Poſen, Breslau, Köln, Abr eee eb: 
Stettin, Sale a. M., Aachen. Ferner wird beabſichtigt, neue Stellen 
namentlich für berittene und Fußgendarmen in den Kohlenrevieren zu 


ſchaffen. 293 100 M. ſind zur Aufbeſſerung der Gehälter der Gendarmen 


ausgeworfen. Unter den einmaligen Ausgaben wird der eo von 
480 000 M. zum Ankauf des Grundſtückes Jägerſtraße Nr. 58 in Berlin 
behufs Erweiterung der Geſchäftsräume des een eee 
verlangt. Für die Bewaffnung der Land⸗Gendarmerie mit Revolvern 
werden 84000 M. gefordert. as Zündnadelgewehr, mit welchem die 
SIE zur Zeit ausgeſtattet find, hat ſich für einen Theil der 

ienſtleiſtungen als unzweckmäßig und unzureichend erwieſen. Namentlich 
riffen auf die Gendarmen aus der Nähe und 
falling der Mannſchaften mit dem Revolver 
als geboten erkennen laſſen. Andererſeits kann das Gewehr aber nicht 
entbehrt werden, weil die Gendarmen in die Lage kommen können, auf 
weitere Entfernungen hin, z. B. im Falle der Flucht von Arreſtanten, 
der Schußwaffe ſich bedienen zu müſſen. 

Im Etat der landwirthſchaftlichen 1 f 50 neu 
gefordert 9000 M. zum Neubau eines Fahrzeuges für den fiſchereiꝙ⸗Auf⸗ 
ſichtsdienſt an der oſtfrieſiſchen Küſte, ſowie entſprechende Summen zu 
. für die Obſt⸗ und Weinbau⸗Lehranſtalt in Geiſenheim 
ſowie für das pomologiſche Inſtitut in Proskau. 8 3 

Im Etat des Cultusminiſteriums find bei dem Kapitel „Univers 
ſitäten“ Mehranſätze ausgeworfen, u. a. zur Umwandlung einer außer 
ordentlichen Profeſſur für Geſchichte in eine ordentliche für die " oälide 


hat fich in Fällen von An 
im Handgemenge die Ausft 


Königsberg, zur Errichtung einer ordentlichen Erſatzprofeſſur für pſych 
und Nervenkrankheiten für Berlin, zur Errichtung einer ordentlichen Er⸗ 
ſatzprofeſſur in der theologiſchen Facultät für Greifswald, der Chemie 
für Breslau, in der medieiniſchen Facultät für Halle, in der philoſo⸗ 
phiſchen Facultät für Kiel, Göttingen und Münſter, ſowie in der jurlſti⸗ 
ſchen Facultät für Bonn, ferner zur Verwandlung einer 3 
Profeſſur für Archäologie in eine ordentliche für ene — Zu Se 
minareinrichtungen an höheren Lehranſtalten und kae en Seminaren 
in Königsberg, Danzig, Berlin, Poſen, Breslau, aſſel und Koblenz 
werden für die Dirigenten und Lehrer 78 030 M., für die Candidaten zu 
Stipendien und Reiſeunterſtützungen 88 700 M. und für Unterrichtsmittel 
12 990 M. verlangt. Zur . Fonds für Lehrer und Lehre⸗ 
M. verlangt. Unter den ein⸗ 

maligen außerordentlichen Ausgaben werden verlangt 100 000 M. als 
Rate für den Erweiterungsbau des Dienſtgebäudes für das Provinzial⸗ 
ſchuleollegium und das Conſiſtorium in Münſter, 52 000 M. zur Errich⸗ 
tung eines Predigerſeminars für den Conſiſtorialbezirk Kaſſel in Hof⸗ 
geismar, 241 208 M. zur Erwerbung von Grundſtücken für die Erweite⸗ 
M. als erſte Rate 
zum Neubau des Ne Inſtituts in Breslau, 120000 
Mark als erſte Rate zum Neubau der dortigen dermatolo⸗ 
giſchen Klinik, 70000 M. als erſte Rate zum Neubau des mineralo⸗ 


9. 


Magdeburg, Wiesbaden, 


che 


giſchen Muſeums in Kiel, 72000 M. als erſte Rate zur Erweiterung der 


chirurgiſchen Klinik in 
und toeifweiten Neuban der Univerſitätsbibliothek in Bonn, 


als erſte Rate zum Neubau eines Schullehrerſeminars in Ragnit, 100 000 u 5 


Mark 7 erſte Rate zum Umbau des Semin in Bü 
deutſchen Voltsſchulweſens in Weſtpreußen und Poſen ſowie im 

rungsbezirk Oppeln, 50 000 M. zur 
Kreislehrerbibliotheken. Dieſelben ſollen in der Zahl von 1186 eine 
Sammlung allgemein verſtändlicher Schriften aus dem Gebiete der Sitten⸗ 


lehre, der vaterländiſchen Geſchichte und der Volkswirthſchaftslehre enthalten. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Jan. [(Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Reichsgerichts-Rath von Specht zu Leipzig und dem bisherigen Land⸗ 
rath des Kreiſes Tilſit, Geheimen Regierungs⸗Rath Schlenther auf Abl. 
Baubeln im Kreiſe Tilſit, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter . 
dem Provinzial⸗Landſchafts⸗Rentmeiſter a. D. Quandt zu Schneidem bt 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Lehrer Kamieth zu 


Angern im Kreiſe Wolmirſtedt den Adler der Inhaber des Königlichen 


Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie den Bootsmannsmaten Blaſchneck 


mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen den „böjen Geiſt“ zu einziger. Halt. Niemand nimmt ſich wie er meiner Intereſſen an; 


Feld zu ziehen.“ 

Die alte Priscilla blieb ganz ernſt. 
Fremde mit, theuere Lady?“ fragte ſie. 

„Ich weiß es nicht, glaube aber, daß Deutſchland mir in der 
That nicht zuſagte. Meine Nerven haben gelitten. Was meinſt Du, 
Priscilla: jenem Bild ſieht die Jeſſamine Aram von heute wohl kaum 
noch ähnlich?“ 8 

Während die Blicke der alten Dienerin zwiſchen Portrait und 
Original hin- und herwanderten, ſtieg eine feine Röthe in Jeſſa⸗ 
minen's Antlitz. „Nun?“ fragte ſie geſpannt: „Iſt die Aehnlichkeit 
nicht faſt ganz geſchwunden?“ 

„Faſt ganz,“ antwortete Mrd. Sterne ehrlich. „Aber fie wird 
wiederkehren.“ Und dann nahm ihr Geſicht einen ſinnenden Aus: 
druck an, während fie halblaut, wie zu ſich ſelbſt, hinzuſetzte: „Er 
liebte jenes Bild ſo ſehr! Er betrachtete es jeden Tag.“ 

Miß Aram verſtand, wer gemeint war; ihre Lippen preßten ſich 
feſt auf einander, wie um einen Ausruf des Schmerzes zu unter⸗ 


drücken. 
fuhr die alte Dienerin fort. „Hörten 


„Es ſoll ihm gut gehen, 
Sie bereits davon?“ 

Jeſſamine lehnte ſich wie ermüdet in ihren Seſſel zurück und be⸗ 
ſchattete ihre Augen mit der Hand. „Ja, ich hörte und las von 
ſeinen Erfolgen und — las auch ſein Buch. O, Priscilla, daſſelbe 
verdient geleſen und geliebt zu werden. Es iſt ganz wie er ſelbſt.“ 

Mrs. Sterne rückte haſtig näher. „Gott ſegne ihn, meinen braven, 
edelherzigen Jungen!“ ſagte fie, ihre Hände faltend. „Ich werde 
niemals die Worte vergeſſen, welche er am letzten Tag —“ 

„Still, ih, Priscilla! Ich weiß ja ein jedes derſelben!“ wehrte 
Jeſſamine ab und fuhr, wie um das Geſpräch in eine andere Bahn 
zu lenken, fort: „Binnen Kurzem wird auch Sir Warwick Bellmore 
wieder unter uns ſein. Ich verſprach ihm, als er damals um mich 
warb, meine Entſcheidung zu treffen, nachdem ich aus Deutſchland 


zurückgekehrt.“ 

Die alte Dienerin ſah traurig und nachdenklich aus. „Was 
nun?“ fragte ſie halblaut. 

„Ich weiß es nicht, Priscilla! Ich wünſchte, es wäre Alles, 
Alles aus. Ich bin der Welt, des Lebens ſo müde und ſoll nun 
die . ſpielen!“ 

„Sie ſollen nicht, theuere Lady! O, du meine Seele, wer hätte 
dabei etwas zu ſagen?“ 


„Im Grunde Niemand, ich weiß es; aber Sir Warwick iſt mein 


„Brachten Sie ihn aus der 


ſtieße ich ihn zurück, ſo wäre für die Zukunft Einſamkeit mein Theil!“ 
„Sie haben ſo viele Freunde und Verehrer, theuere Lady!“ 
„Ich wage es nicht, die einen oder die anderen auf ihre Echtheit 

hin zu prüfen, Priscilla!“ Sir Warwick aber hat ſich bewährt. Er 

weiß, daß ich ihm kein ganzes Herz zu geben vermag, daß ich alt 


Marburg, 150 000 M. als erſte Rate Um 
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Seminargebäudes ren, 
u Elementarſchulbauten behufs beſonderer e in Nes N i 
inrichtung und Ausſtattung von 


und müde, daß ich nur noch ein blaſſer Schatten der Jeſſamine von 


ehemals bin, und dennoch läßt er nicht ab in treuem Sorgen.“ 


„Prüften Sie ihn denn jemals ernſtlich auf ſeine „Echtheit“, 


Miß Jeſſamine?“ 

„Sei barmherzig, Priscilla! Erwecke nicht neue Zweifel in meiner 
Seele! Ich will an Sir Warwick glauben! Ich will ihn feſihalten, 
zum Schutz gegen das Alleinſein, welches ich fürchten lernte. Ich 
ſehne mich endlich nach Liebe!“ In den meergrünen Augen ſchim⸗ 


merte es feucht; Jeſſamine legte leiſe ihre Hand auf Mrs. Sternes 


Arm. „Weißt Du, daß ich jenen Roland Harvay liebte, Priscilla?“ 
Die alte Dienerin zuckte zuſammen. 
Ich ahnte es wohl! ... Und dieſe Liebe hat ihm kein Glück ges 
bracht, wie ich gleichfalls vorausſah. Er mußte bei Nacht und Nebel 
mein kleines Haus verlaſſen.“ 
Jeſſamine ſchien kaum hinzuhören. 
träumeriſch, „weil er arm und heimathlos und zugleich fo muthig 


und fröhlich war — weil er mit dem Stolz eines Fürſten für ſeinen 


Unterhalt arbeitete; weil er fo offen, fo redlich, fo unwiderſtehl 
liebenswerth erſchien! Und dann kam das We 1 4 
jenen Brief nie geſehen! Ein Mihverſtändniß ſei es, ſagte er, Pris⸗ 
eilla? Ein Mißverſtändniß nannte er jenen Vorfall?“ 

„Ich ſcheide als das Opfer eines Mißverſtändniſſes oder Buben⸗ 
ſtreiches,“ fo lauteten ſeine Worte. Er ſchaute fo traurig und fo 
liebevoll zugleich auf jenes Bild, als er fagte: „Ich vergebe ihr, 
allein ich will fie nie wiedersehen.“ So ſpricht kein Schuldige!“ 

„Aber der Brief, Priscilla! Der verrätheriſche Brief, den ich in 
dieſen meinen Händen hielt!? Iſt da noch ein Zweifel möglich?“ 

„Scheinbar nicht, Miß Jeſſamine! Und dennoch mochte ich mich 
für Mr. Harvay's Schuldloſigkeit verbürgen. Eine innere Stimme 
ſagt mir, daß wir eines Tages klarer ſehen und ihm Abbitte zu thun 
haben werden!“ 


„Undenkbar, liebe Alte! Aber ich will Dir Deinen frommen 


Glauben nicht nehmen. Hören wir auf, von dieſer Sache zu reden. 
Zwei Jahre gingen bereits darüber hin; ſo wird das Leben hin⸗ 
gehen; es iſt ſo vieler Sorgen nicht werth.“ ; 


(Fortſetzung folgt.) 


„Ich liebte ihn,“ ſagte fie 


Hätte ich 


„Ich ahnte es wohl! ... 
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und Leiß, dem Ober⸗Matroſen Jahnke, den Matroſen Sieben und 
Voigt und dem Lazarethgehilfen Spulwig, bisher von Allerhöchſtihrer 
Kreuzer⸗Corvette „Sophie“, dem Bootsmannsmaten Strohbuſch und 
den Matroſen Arndt und Auſt von Allerhöchſtihrer Kreuzer⸗Fregatte 
Leipzig“, dem früheren Ober⸗Matroſen, jetzigen Bootsmannsmaten der 
Reſerve Möhnert und dem Ober⸗Matroſen Lack, bisher von Aller⸗ 
höchſtihrer Kreuzer⸗Corvette „Carola“, und dem Ober⸗Bootsmannsmaten 

ıdel und dem Lazarethgehilfen Krahl, bisher von Allerhöchſtibrem 

anonenboot „Hyäne“, das Militär⸗Ebrenzeichen zweiter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat den Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath Dr. Heinrich 
Cbalybaeus zum Geheimen Regierungsratb und vortragenden Rath im 
Miniſterium der geiſtlichen, Unkerrichts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten 
und den Landrath Scheller zu Greifenhagen zum Regierungs⸗Rath er⸗ 
nannt; ſowie in 290 der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Aachen getroffenen Wahl den bisherigen Rechtsanwalt Eduard Schü⸗ 
mann zu Hildesheim als beſoldeten Beigeordneten der Stadt Aachen für 
u Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 

Se. Majeſtät der König hat dem ordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Facultät der Univerſität zu Breslau, Dr. Anton Schneider, 
und den ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Facultät der Uni⸗ 
verfität zu Bonn, Dr. Jürgen Bonga Meyer und Dr. Joſeph Neu: 
aa er, den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verlieben; ſowie 
genehmigt, daß der Ober⸗Staatsanwalt Mertens in Marienwerder in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Oberlandesgericht in Celle verſetzt werde. 

Der Königlich Preußiſchen Hiſtoriſchen Station in Rom iſt in Ab- 
f des Statuts vom 9. April 1888 die Bezeichnung „Königlich 

reußiſches Hiſtoriſches Inſtitut in Rom“ beigelegt worden. — 

er prakt. Arzt Dr. Raeuber in Nordhauſen iſt unter einſtweiliger Be⸗ 
laſſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Ilfeld 
ernannt worden. (R.⸗Anz.) 


Berlin, 17. Januar. [Die Aufbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter.] Ueber die Sitzung der Budgetcommiſſion des Reichstags, 
in welcher der Antrag auf Aufbeſſerung der Gehälter der unteren Be⸗ 
amten zur Berathung ſtand, berichtet die „Freiſ. Ztg.“: Beim Beginn 
der Commiſſionsberathung ſchien es, daß dieſelbe ſich einſtimmig ver⸗ 
einigen würde auf den Antrag Richter⸗Baumbach, nämlich ſchon 
bei der dritten Etatsberathung in den Etat des Reichsſchatzamts 
einen Betrag von 6 Millionen Mark einzuſtellen zur Ge⸗ 
währung einer einmaligen Zulage von 5 pCt. des Dienſteinkommens 
für alle etatsmäßigen und diätariſchen Reichsbeamten, deren Bezüge 
den Betrag von 3150 M. jährlich nicht überſteigen, ſoweit dieſe Be⸗ 
amten nicht durch den Etat von 1890/91 bereits eine Aufbeſſerung 
bis zu dieſem Betrage erfahren. Derſelbe Antrag war bekanntlich 
vor einigen Tagen in der Budgetcommiſſion gegen die Stimmen der 
beiden freiſinnigen Commiſſionsmitglieder Baumbach und Richter ab⸗ 
gelehnt worden. Nunmehr aber erklärten ſich nationalliberale, conſer⸗ 
vative und freiconſervative Redner angeſichts der Vorgänge in Preußen 
für den Antrag und wurde nur noch eine genauere Formulirung 
verlangt. Da kam der Abg. Freiherr von Huene mit formellen Ein⸗ 
wänden dazwiſchen. Zwar müſſe auch er gelten laſſen, daß, wo Alles 
liebt, Karl allein nicht haſſen kann; doch dürfe man die budgetmäßigen 
Gepflogenheiten nicht durchbrechen. Er verlangte deshalb, von Einſtellung 
eines beſtimmten Betrages in den Reichshaushaltsetat aus der Initiative 
des Reichstags Abſtand zu nehmen und ſich auf eine Reſolution 
zu beſchränken, welche die Regierung erſucht, 1) ſpäteſtens in der 
nächſten Seſſion durch einen Nachtragsetat bereits für das Etats⸗ 
jahr 1890/91 eine angemeſſene Erhöhung der Bezüge der unteren 
und mittleren Beamten herbeizuführen; 2) demnächſt eine dauernde 
Aufbeſſerung der Bezüge von dieſen Beamten 1891/92 ab zu ver⸗ 
anlaſſen. — Der Antrag Baumbach⸗Richter, ſofort eine Summe von 
6 Millionen Mark einzuſtellen, wurde alsdann mit allen gegen fünf 
Stimmen abgelehnt. Ebenſo ein Antrag Kalle, die Regierung 
aufzufordern, bis zur dritten Leſung einen Nachtragsetat einzureichen. 
Hierauf wurde der Antrag Huene angenommen. Schatzſecretär Frei⸗ 
herr v. Maltzahn erklärte wiederum, eine Erklärung nicht abgeben 
zu können, da der Bundesrath ſich nicht ſchlüſſig gemacht habe. Ab⸗ 
geordneter Freiherr v. Huene bemerkte dazu, daß, wenn die Regierung 
auch bei der dritten Berathung im Plenum eine Erklärung nicht ab⸗ 
gebe und dadurch das Vertrauen compromittire, welches die Centrums⸗ 
partei ihr entgegenbringe, er dann im Plenum für den Antrag Richter 
auf ſofortige Einſtellung einer Summe von 6 Millionen Mark in 
den Etat ſtimmen würde. Ueber den Zwiſchenfall in der Commiſſion 
zwiſchen dem Schatzſecretär Frhrn. v. Maltzahn und dem Staats⸗ 
ſecretär v. Stephan einerſeits und den Abgg. v. Bennigſen und 
Richter andererſeits wurde bereits telegraphiſch berichtet. 


Klein e Chronik. 


Eine Unterredung mit Stanley. 
J. Paris, 16. Januar. 

Dem „Figaro“ telegraphirt ein Correſpondent aus Kairo über eine 
Unterredung, die er am 15. d. Mts. mit Stanley hatte, Folgendes: 
Endlich habe ich Stanley ſehen können, aber ganz leicht war es nicht. 
Der König der Reporter, welcher die Reportage auf die Höhe der Geſchichte 
erhob, ſcheint einen tiefen Abſcheu gegen ſeine Amtsbrüder zu hegen. In 
Suez hatte er mir eine Unterredung in dem a e, der ihn nach Kairo 
führen würde, in Ausſicht geſtellt; aber die Würdenträger, welche ihm 
entgegengereiſt waren, ließen ihm keine freie Minute. Geſtern wollte er 
mit Niemandem ſprechen, ehe er den Khedive geſehen hätte, nachher war 
er zu müde und heute Morgen, als ich im Hotel Scheppbard vorſprach, 
wo der Reiſende von ſeinen fünf Gefährten bewacht wird, gelang es nur 
meinem Drängen, mir die Thüre erſchließen zu laſſen. Stanley ging in 
ſeinem Zimmer auf und ab, in einem braun und weiß gewürfelten An⸗ 
zuge rein amerikaniſchen Stoffs und Schnitts. Auf dem Kopfe trug er 
einen weißen Fe. Er ſchien nun viel rubiger, als in Suez; er iſt ſonnen⸗ 
verbrannt, ſein Haar weiß und kurz geſchoren, aber nichts läßt auf die 
furchtbaren Prüfungen ſchließen, die er durchgemacht hat. Das Zimmer 
leicht einem Garten: überall Blumen, die ihm von den Frauen der eng⸗ 
schen Perſönlichkeiten geſchickt wurden. Er ſcheint mir keineswegs mit 


unſerer Civiliſation zerfallen m fein, denn auf einem Tiſche war ein präch⸗ 


tiges Reiſe⸗Neceſſaire ausgebreitet, und darüber lag eine betreßte Mütze. 

Als hätten die Treffen allein nicht genügt, war darüber noch eine ganze 

Reihe Sterne angebracht. Dieſe Mütze diente Stanley, wenn er in die 

Dörfer einzog; es iſt die Mütze des Befehlshabers. Kaum war ich zu 

mmer getreten, als Stanley ſagte: BET: 

ch kann Ihnen Nichts fagen; es iſt nicht möglich. 

ch ſuchte ihm begreiflich zu machen, wie ſehr man ſich in Europa für 

ihn intereſſire, und er meinte endlich: 
„So will ich Ihnen jagen, was ich geſtern ſchon dem Khedive fagte; 

aber wenn ich auf eine Frage nicht antworte, ſo dringen Sie nicht in 

mich, ich kann dann eben nicht reden.“ 

— * nn ur wi Nequatorial - Provinzen feien für 

ten und die Civiliſation verloren? — 
8 ich glaube, man übertreibt und iſt über die Geſinnung der 


— 


i ionen im Irrthum. Si ben nichts gegen die] London begeben, um dem Emin⸗Comité, auf deſſen Veranlaſſ 
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des Khedive, nur muß man fie zu behandeln wiſſen, mu 

SH 5 den Herleht erleichtern und überall, wo es thunlich ift, Bahn⸗ 
ſtrecken anlegen.“ 8 

3 n Sau; > 

„Emin ift ein Mann erften 2 

alle gegentheiligen Behauptungen, die mir in die Schu 

Er beſtht außerorbentl e Eigenſchaften als Adminiſtrator und 


) es. ſage es gerne und dementire 
Rn 3a e geſchoben wurden. 


ahre, 


end der drei 
währ reizehn r Einheimiſchen zu gewinnen und hat nur einen 


wuhke das 3 7 5 
ehler: er eht nicht, im rechten 
& bei den er iſt das ein Haupkerforderniß.“ 
— Halten Sie ſeine Rolle für ausgeſpielt? 
„Ich habe ſchon dem Khedive gelagt überall, wo es ſich darum hand 
Ausgleiche zu vermitteln, mit den Einheimiſchen zu unterhandeln, in 
Suaklim, in Wadi⸗Halſa oder anderwärts könne Emin noch große Dienſte 


hat dies] feiertage bei dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh und 
ie er im Sudan zubrachte, bewieſen. Er] außerordentlich treffende lebensgroße mac o 


ugenblide energiſch aufzutreten, ſchon mehrere 


le, und 


Im Eifenbahnetat] iſt eine Summe von 7 626 000 M. 
für Gehaltsaufbeſſerungen der Beamten und Arbeiter eingeſtellt. Die⸗ 
ſelben vertheilen ſich nach der „Freiſ. Zig.“ folgendermaßen: 

1) Gebaltserhöhungen zum Betrage von 496000 M. Vom 
1. April 1890 ab treten folgende Erhöhungen der Normalgehälter der Be⸗ 
amten in Kraft: 

jetz 


5 - jetzt künftig 
Betriebs⸗ und Verkebrscontroleure 2250 bis 3600 M., 2700 bis 3600 
2100 = 3600 


M. 
Werfitättenvoriteber - } 2100 = 3200 = 2 


Telegrapbenauficher -- ---- +». + - 1425 1875 = 1500 = 2100 = 
Zeichner und Canzliſten 1200 = 1950 s 1200 = 2100 = 
Telegraphiſten . 1050 = 1500 = 1050 = 1650 = 
abe 1050 = 1350 = 1050 = 1650 = 
ausnahmsweiſe 1500 
Rangirmeiſter und Wagenmeiſter 1050 =: 1350 = 1050 = 1500 = 
Packmeiſterrrr!. 990 = 1200 = 1000 = 1300 = 
Schaffens Pat 780 = 990 =: 
ausnahmsweiſe 1050 
Dremſ n 690 = 990 „ 690 - 1050 
Materialienverwalter 2. Klaſſe.. 1500 - 2100 = 1500 = 2200 = 


ausnahmsweiſe 2200 

Zugleich werden für diefe Beamtenklaſſen Dienſtaltersſtufen in Ausficht 
ae derart, daß fie in jeder Stufe des Gehaltsbetrages 3 Jahre 
verbleiben. c 

2) Neue Stellenzulagen von zuſammen 1020000 M. für die 
unteren Eiſenbahnbeamten auf den Bahnhöfen und Bahnſtrecken der In⸗ 
duſtriegebiete ſowie Hafen⸗ und ſonſtigen großen Verkehrs⸗ 
plätze mit Rückſicht auf die beſondere Schwierigkeit und Werantwort- 
lichkeit der Dienſtverrichtungen. Die Stellenzulage ſoll bis zu 150 M. 
betragen, nicht venſionsfähig ſein und neben dem penſionsfähigen Gehalt 
und dem Wohnungsgeldzuſchuß gewährt werden an diejenigen auf be⸗ 
ſonders ſchwierigen Poſten angeſtellten 8 derjenigen unteren 
Dienſtklaſſen, deren Normalgehälter über den Jahresbetrag von 1200 M. 
nicht hinausgehen. Das ſind Weichenſteller erſter Klaſſe, Weichenſteller, 
Portiers, Billetſchaffner, Krahnmeiſter, Brückenwärter, Bahnwärter, Krahn⸗ 
er Nachtwächter, Matroſen, Heizer, Maſchinenwärter, Schaffner und 

remſer. 

3) Dienſt⸗ und Stellenzulagen von zuſammen 40 000 Mark für 
Stationsaſſiſtenten auf den Bahnböfen großer Verkehrscentren, Rangir⸗ 
ſammelbahnhöfen und andern wichtigen Stationen bis zu 240 M., ſowie 
Stellenzulagen bis zu 300 M. den Vorſtehern der durch den Umfang der 
Verkehrsbeziehungen hervorragender Güterexpeditionen. 

4) Mehrb SB Gejammtbetrage von 1916 000 M. werben da: 
durch erforderlich, daß Vermehrungen der etatsmäßigen Beamten nach 
Wegfall von anderen geringer beſoldeten Dienſtklaſſen, ſowie von Hilis- 
bedienſteten in Ausſicht ren find. Insbeſondere ſollen die etats⸗ 
mäßigen Stellen für Locomotivführer, Heizer, Zugführer, Packmeiſter, 
Schaffner und Bremſer vermehrt werden. Ebenſo ſollen Stellen von 
Bahnwärtern bezw. Weichenſtellern, Stationsaufſehern, Stationsaſſiſtenten 
in Stellen für Weichenſteller bezw. Weichenſteller erſter Klaſſe, Stations⸗ 
aufſeher, Stationseinnebmer, Gütererpedienten verwandelt werden. 
außeretatsmäßige Stellen dieſer Art ſollen in etatsmäßige Stellen um⸗ 
gewandelt werden. 

5) Lohnerhöhungen für die gegen Lohn und Diäten beſchäftigten 
Perſonen im Geſammtbetrage von 2 560 000 M., bauptſächlich auch zur 
mäßigen Verbeſſerung der Löhne für die Eiſenbahnbetriebsarbeiter in Folge 
der Küdwirfung, welche die enge unter den Bergarbeitern auf 
weitere Bevölkerungskreiſe ausgeübt hat, Vermehrung der Zulagen für die 
5 geſchulten Arbeiter, vornehmlich für die bei dem Rangiren 
der gen Hilfe leiſtenden Arbeiter und diejenigen Arbeiter, welche in 
andern Dienſtzweigen bei ſtarkem Verkehrsandrang und bei ſonſtigen Be⸗ 
triebserſchwerniſſen zeitweiſe mit wichtigeren Verrichtungen zu betrauen 
ſind, ſowie auch für Güterbodenarbeiter. 


F bei den Juſtizbehörden.] Der 
Landgerichtsdirector am Ende in 

iſt der Amtsrichter Liſt in Heinrichswalde 
kehmen. — Der Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft, Dannenbaum, in Berlin iſt zum Handelsrichter und 
Kaufmann a in Berlin zum ftellvertretenden i 
ernannt. tsgerichtsräthe Fürer in 
Leobſchütz und der Amtsrichter Bracht in Haspe ſin 
Staatsanwalt Court in Hannover iſt an das 
verſetzt. — In der Lifte der Rechtsanwälte find geli : 
anwälte Gräßner bei dem Amtsgericht in Zeitz und Utz bei 
dem Landgericht in Stolp. — In die Liſte der Rechtsanwälte 
find eingetragen: der Amtsrichter a. D. Laué bei dem Kammergericht, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Wreſchner bei dem Landgericht 1 in Berlin, der 
Rechtsanwalt Grimſehl aus Hannover bei dem Amtsgericht in Einbeck, 
die Gerichts⸗Aſſeſſoren Ludwig Lewin bei dem Landgericht II in Berlin, 
Kayfer bei dem Amtsgericht II in Berlin unter Geſtattung feines Wohn- 
ſitzes in Weißenſee, Hermann Jacobi bei dem Landgericht in Frank⸗ 
furt a. O., Krieger bei dem Amtsgericht in Lennep und Henckel bei 
dem Amtsgericht in Nienburg. — Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Fabricius in Stralfund, der Notar Dick in Jülich und der Rechts⸗ 


an das Amtsgericht in Dar⸗ 


ericht in Eſſen 
5 die Rechts⸗ 
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leiſten, unter der Bedingung, daß die vollziebende Gewalt in andere Hände 
gelegt werde. Man darf ihn nicht allein laſſen. Er ſelbſt hat nur einen ‚ 
der Regierung noch Dienſte zu erweiſen. Er ift von ſeinem Sturze fi 

wieder hergeſtellt und wird wahrſcheinlich bald in Kairo fein. Vielleicht 
wird er ſich darum bemühen, wieder in den Beſitz ſeiner Elfenbein⸗ 
Ladungen zu gelangen, etwa ſechszig Tonnen, die er zurücklaſſen mußte. 

— Was halten Sie von der Lage an der Zanzibar⸗Küſte? . 

„Darüber kann ich nichts ſagen. Deutſche und Engländer haben mich 
fo gut empfangen, daß ich über ihre Nebenbublerſchaft ſchweigen muß. 
Ich darf nicht einmal ſagen, was ich von der Expedition Peters denke.“ 

— Möchten Sie mir Einiges über Ihre Reiſe erzählen? 

„Sie begreifen doch, daß ich einen Bericht, den man mit 40 000 Pfund 
Sterling bezahlt hat, nicht abſchwächen darf. Das kann ich Ihnen ſagen, 
daß ich 5400 Meilen zurückgelegt, davon 1000 zu Fuß, und daß meine 
Reiſe 30000 Pfund Sterling koſtete.“ 

— Ueber Sudan können Sie mir alſo nichts ſagen? F 

„Sudan im Stiche zu laſſen, wäre ein Verbrechen, wiederhole ich 
Ihnen. Die Beſetzung Sudans iſt eine Geldfrage und durch die An⸗ 
legung einer Eiſenbahnlinie von Suakim nach Berber zu erkaufen. Der 
engliſche Einfluß iſt in Sudan noch ſehr fühlbar und die Einbeimiſchen 
ſprachen noch immer von Baker und ſeiner zu S 
5 — Pit kam es, daß wir fo lange ohne Nachrichten von Ihnen 
lieben R ER 

„Meine Schuld war es nicht. Ich ſandte ein erſtes Mal vierzig 
Boten aus: Die einen wurden von den feindlichen Stämmen, über deren 
Gebiet fie gehen mußten, getödtet, die anderen übten Verrat. Im Fe⸗ 
bruar 1888 ſandte ich 40 andere Boten aus und verſprach denjenigen unter 
ihnen, die bis nach Zanzibar vordringen würden, je 10 Pfund Sterling. 
Sie wurden an der nämlichen Stelle getödtet, wie die erſten, ich habe 
ihre Gebeine beiſammen gefunden. Und 8 waren ſie bewaffnet. 

ie wiſſen eben nicht, was für Feinde ich zu bekämpfen hatte.“ 

Hier ſchwieg Stanley mit den Mienen eines Mannes, der nichts mehr 
ſagen will. Im Zimmer war ein beſtändiges Gehen und Kommen, man 
brachte Briefe, Blumen und Depeſchen und ich ſah ein, daß nichts mehr 
aus ihm herauszubringen war. So erbob ich mich zum Abſchiede. — 
Werden Sie noch lange hier bleiben? fragte ich. 

„Das weiß ich noch nicht genau; vielleicht vierzehn Tage.“ 

— Werden Sie direct nach Brüſſel geben? - 

„Noch iſt nichts entſchieden; aber vor Allem werde i > ee 

i 


Perſonen, die vorgelaſſen 
ein Souverän ſo empfangen 


ehrte, Bericht zu erſtatten.“ 
Draußen harrten wohl 1 
werden wollten. Ich 2 niemals 1 
worden, wie dieſer amerikaniſche Journaliſt. 

eldet, über die Weihnachts⸗ 


Franz von Lenbach weilte, wie ſchon dafelbft eine 


ie Jen Baht der v. Ferbag 
er er im Auftrage ein Bild malen ohl hat v. a 
8 a be Fürſten gemalt; die neuerdings von ihm mit 
Kohle und weißer Kreide auf grauem Pappdeckel gemachte Studie über⸗ 
trifft fie indeſſen, wie die „A. Z.“ vernimmt, alle durch die Einfachheit 
röße der Anſchauung, die darin liegt. Das Bild will Fürſt Bis⸗ 
marck ſeinerzeit dem Seydlitz⸗Küraſſier⸗Regiment, à la mite deſſen er ſteht, 
zum Geſchenk machen. 


Wunſch 
fait 


Wiesbaden Üt geſtorben. — Verſetzt zu frei 


der ſtattgefunden baben ſoll, berichteten einige Blätter 
5366FFFFFCCCTC 
Der üble gearbeitet Latten, die Thür Ver Nahe 


ck 
B 
Nr 


anwalt und Notar Kroll in Ruhrort ſind geſtorben. — Zu Gerichts⸗ 

ſſeſſoren find ernannt: die Referendare Zutz, von Uklanski und von 
Bezirk des Kammergerichts, Dr. 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumbur: 


A 
Tresckow im Hermann Schulze im 
a irg, Leopold Goldſchmidt und 
Max Habn im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Breslau, Sander und 
Holzer im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M. und Baar 
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin. — Die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung ift ertheilt: den Gerichts⸗Aſſeſſoren Knitter behufs Uebertritts 
in den Communaldienſt, Aſchenborn behufs Uebertritts zur allgemeinen 
Staatsverwaltung und Felix Schultz. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Sauden, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt 

. 99, in das Gren.⸗Regt. König Friedrich III. (1. Oſtpreuß.) Nr. 1 ver⸗ 
ſetzt. v. Frankenberg⸗Lüttwitz, Gen.⸗Lt. und Commandeur der 
20. Div., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, als Gen. der Cav. 
mit Penſion, Baron v. Vietinghoff, gen. Scheel, Gen.⸗Lt. und Com⸗ 
mandeur der 21. Div., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit 
Penſion zur Disp. geſtellt. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslan. 18. Januar. 


m Etat des Juſtizminiſteriums iſt eine neue Stelle eines Senats: 
präſidenten beim Sberlandesgericht Breslau beantragt. — Im Extra⸗ 
ordinarium des Eiſenbabnetats ſind beantragt: . des Bahnhofs 
zu Glatz, erſte Rate 150000 M. von 895000 Mark, Umbau des Bahn⸗ 
Hofes zu Glogau, erſte Rate 150000 M. von 945000 M., Erweiterung 
des Bahnhofs zu Tarnowitz, erſte Rate 200000 M. von 860000 M. 

—s. Zur Wahlbew in der Provinz. Die deutſchfrei⸗ 
ſinnige Partei des Wablreiſes Bunzlau hat auch für die nächſte Reichs⸗ 
tagswabl den bisherigen Vertreter, Oberlandesgerichtsrath Schmieder 
in Breslau, als Candidaten aufgeſtellt. Die ſocialdemokratiſche 
Partei proclamirt den Agitator Lorenz aus Großenhain als ihren 
Candidaten. 

* Der Polizei⸗Präſident bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Anſchluß des Krankenhoſpitals zu Allerheiligen an die hiefige Stadt⸗Fern⸗ 
ſprech⸗Einrichtung unter Nr. 1057 erfolgt iſt. Es kann nunmehr der 
Krankentransportwagen deſſelben in dringenden Krankheitsfällen auf 
directem telephoniſchen Wege beſtellt werden. 

* Perſonal⸗ Angelegenheiten. Der bei dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amte (Brieg⸗Liſſa) in Breslau zu ſeiner Ausbildung beſchäftigte Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Gerſtberger iſt vom 15. Januar d. J. ab in die Direction be⸗ 
rufen worden. Der Sectionsingenieur Kauſch in Oſtrowo ift vom 
1. Februar d. J. ab dem Eifenbahn⸗ Betrieb sum in Neiſſe zur Beſchäfti⸗ 
gung überwieſen worden. 


s. Waldenburg, 17. Jan. [Von den Hermsdorfer Gruben. — 
Daubandwerkerverſammlung. — Kriegerverein.] Vor einiger 
eit iſt mitgetbeilt daß die Abſicht vorliege, den Betrieb der 
ückbilf⸗ und Friedenshoffnung⸗Grube zu Hermsdorf in ein Aetien⸗ 
unternehmen umzuwandeln. Die Sache liegt, wie man erfährt, jetzt ſo, 
daß die Bertreter der genannten Gruben vor einigen Tagen beſchloſſen 
haben, beide Werke zu vereinigen. — Geſtern Abend Ton in Rüglers Saale 
eine öffentliche Bauhandwerkerverſammlung ftatt, zu welcher der Stuben⸗ 
maler Auguft Stenzel hierſelbſt eingeladen hatte und worin ein gewifſer 
Eckſtein aus Zwickau 1) über die gegenwärtige Gewerkſchaftsbewegung der 
Baubandwerker, ſowie 2) über die Arbeitseinſtellung und ihre Verhütung 
geſprochen hat. Die Verſammlung zäblte etwa 140150 Perſonen. Anweſend 
waren auch der Bürgermeiſter und einige Sicherheitsorgane. Unmittelbar 
vor Er der Verſammlung erklärt Stenzel, daß alle diejenigen, 
welche nicht Bauhandwerker ſeien, den Saal zu verlaffen hätten. Gegen 
40 bis 50 Perſonen kamen dieſer Aufforderung nach. Dies iſt der Grund, 
weshalb über die Ausführungen des Redners nichts berichtet werden kann. 
Nur fo viel jet mitgetheilt, daß, als am Schluß der Rede der Einberufer 
iwilligen Beiträgen aufforderte, der Bürgermeiſter die Verfammlung 


für aufgelöſt erklärte. 

Goldberg, 17. Jannar. [Ueber eine Löwenjagd, ] welche hier 
Folgendes: „Als am 
meiſters Eckerkunſt, die 
8 n öffneten, bemerkten ſie zu 
ihrem nicht geringen Entſetzen in der Nähe der Mühle ein Löwenpaar 
von ganz reſpectabler Größe. Der eine der Lehrlinge batte noch die 
Geiſtesgegenwart und holte ſofort einen Revolver aus der Mühle und 
feuerte auf eine der Beſtien, die jedenfalls aus einer Menagerie ent⸗ 
ſprungen ſind, einen Schuß, der leider nur zur Folge hatte, daß ſich die⸗ 
ſelben eiligſt in den nahegelegenen Wald zurückzogen. Nunmehr machten 
die jungen Leute in der Stadt die Geſchichte bekannt, und der Meiſter 
ſowie andere Herren aus der Stadt zogen, mit Flinten bewaffnet, hinaus 
um den Thieren nachzuſpüren. B wurden ſie auch in einem Gebüſch 
bei „Warmuthsruh“ dieſelben gewahr. Der Gendarm Hübner, der ſich 
auch unter den Verfolgern befand, ſchoß auf eines der Thiere, das er 
hinter einem Strauche gewahr wurde, und hat es jedenfalls auch getroffen, 
denn am anderen Ende des Wäldchens kam nur ein Thier heraus, das 


Das Preis Ausſchreiben der Direction des Wintergarten⸗ 
Theaters in Berlin, betreffend die paffende Berdeutfchung von zwölf 
bei . gebräuchlichen Kunſtausdrücken, hat nunmehr 
ſeine Erledigung gefunden. as Preisgericht hat ſich entſchloſſen, 
neun folder Verdeutſchungen den Directoren des Wintergarten ⸗Theaters 
zur Einzelbelohnung vorzuſchlagen. Die empfohlenen Ausdrücke ſind 
folgende: 1) für Specialität die Verdeutſchung „Schaukünſtler“. 2) Für 
Programm „Spielordnung“. 3) Für Phantafie-Equilibriit „Wunder⸗ 
gaukler“. 4) Für Gymnaſtiker „Hochturnkünſtler“. 5) Für Parterre⸗ 
Gymnaſtiker „Flachkunſtturner“. 6) Für Malabariſt „Kunſtf ieler“. 
7) Für Knock-about „Derbſpielkünſtler“. 8) Für Trick „Ueberraſchungs⸗ 
kunſtſtück“, 9) Für Jongleur die Verdeutſchung „Werf⸗Fangkünſtlet“. 
Dagegen ſind die Ausdrücke Akrobat, Ercentric und Grotesk⸗Excentrie 
unerledigt geblieben. Die Directoren Dorn und Baron haben ſich ent⸗ 
ſchloſſen, die Vorſchläge der Preisrichter anzunehmen. 


Räthſel. 
1 


Gar Mancher, der durch Gottes Huld 
In Reichthum ward geboren, 

Hat bald durch ſeine eigne Schuld 
Die erſten zwei verloren. 
Die letzte findet er allein 
In en dann und Kaſſen 
Und muß mit Spott ſich 
Das Ganze nennen laſſen. 


2. 
Erfriſchende Luft, 
Balſamiſcher Duft . 
Wird köſtlich auf mir euch erquicken; 
Den Geſchäften entrückt. 
Schaut froh und entzückt 
Ihr ins Thal mit trunkenen Blicken. 
Geh'n zwei Zeichen vocaus, 
Iſt die Herrlichkeit aus; > 
Dann werd' ich das Athmen erfchweren, 
Und wenn nicht in Eil' 
Ihr entflieht, wo ich weil, 
So enlock' ich euch bittere Zähren. 


drein 


3. 
Die erſte bringt uns alle ſchnell 
um Ziel, das wir uns ſtecken; 
Licht Sonne blinkt ii’ 
Und ſendet Tod und Schrecken. 
Wer Reiſen macht im Berggebiet. 
Begegnet dort der zweiten, 
Und überall, wobin er zieht, 
Wird ſie ihn treu geleiten. 
rob eilt er mit dem Wanderſtab ! 
on einem Thal zum andern; 
Doch wenn man uns das Ganze gab, 
Folgt meiſt ein traurig Wandern. 


ae: 


unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters, beſchloß, am Sonntag, 


feinen Lauf in der Nichkung nach Hermsdorf nahm, während das andere 
im Buſche — — geblieben iſt; die herannahende Dunkelheit machte eine 
weitere Verfolgung unmöglich. Beide Thiere befinden ſich ſomit noch in 
unſerer nächſten Nähe. ußer den Müllerburſchen hatte auch ein im 
letzten Hauſe vor dem Thore wohnender Schuhmacher am Morgen die 
Ausreißer geſeben, der ſie aber nut für große Hunde gehalten hatte. Im 
Laufe des Nachmittags war natürlich Alles hinausgezogen, um der inter⸗ 
eſſanten Jagd beizuwohnen, und Jeder, der nur ein Gewehr auftreiben 
konnte, wollte ſich in die Reihe der Schützen ſtellen; aber, wie geſagt, als 
es zum Handeln, dem Hineinziehen in das Wäldchen, wo das bleſſirte 
Weibchen lag, kam, da fand ſich Keiner.“ — Eben geſchilderte Löwenjagd 
entpuppt ſich jetzt nach dem „Goldberger Stadtblatt“ zur großen Heiter⸗ 
keit als eine gewöhnliche Hundejagd, welcher die daran betheiligten Schützen 
mit reſpectvollem Ernſte gefolgt waren. Die vermeintlichen Löwen waren 
zwei gelbe, einem Gutsbeſitzer in Thomaswaldau gehörige Leonbergerbunde. 


Die Subſeription auf die Schl iheits⸗ i d 
Breslauer Discontobank wurde heute BEN 8 


er gramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 
Berlin, 18. Januar. Die Budget⸗Commiſſion des 
Reichstags nahm heut die Vorlage betr. die oſtafrikaniſche 
Dampferlinie mit einem Antrage v. Strombeck's an, nach welcher 
ein belgiſcher oder niederländiſcher Hafen anzulaufen iſt und der 
Unternehmer, falls dereinſt die Linie einen größeren Gewinn abwirft, 
ermehren oder verbilligen muß. 


die Fahrten beſchleunigen, ve 
t. Paris, 18. Januar. Carnot begnadigte die italieniſchen 


Fiſcher, die wegen Schmuggelei bei Gabes feſtgenommen worden waren. 


k. London, 18. Januar. Auf Anordnung der Königin wird 
Lord Napier of Magdala gegen ſeinen letzten Willen am Dinstag 
in der Paulskirche neben Wellington und Nelſon beigeſetzt werden. 
Die Königin, der Prinz von Wales, die übrigen Mitglieder der koͤnig⸗ 


lichen Familie, Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Friedrich ſandten der 5 


Wittwe Beileidsſchreiben. 

r. London, 18. Januar. Miniſter Croß erklärte geſtern in Wor⸗ 
Ungton, England habe nur nothgedrungen eine fo kate⸗ 
goriſche Sprache Portugal gegenüber geführt und wäre jetzt, 
da Portugal zur Beſinnung gekommen, gern bereit, beſſere Be⸗ 
ziehungen anzubahnen. Gegenüber der Behauptung, England würde 
nicht gewagt haben, eine ſolche Sprache mit einer größeren Macht zu 
führen, erklärt Croß im Namen Salisbury's, daß England unter 
ähnlichen Umſtänden gegen jede Macht ſo aufgetreten wäre. Der 


Brestan. Waſſerſtand. 
m 16 cm. M.:B. 3 m 92 cm. U.:B. — m 46 em über 0. 
m 17 cm. M. -W. 4 n 1 em. U.⸗P. — m 47 cm über 0. 


17. O.⸗P. 5 
Jar 85.5 
Eisſtand. 


O. P 


Litterariſches. 


Wohl die letzte dichteriſche Leiſtung des verſtorbenen Prälaten 


Dr. K. von Gerok dürfte das Gedicht auf die verſtorbene Kaiſerin 
Auguſta ſein, welches die neueſte Nummer von „Ueber Land und Meer“ 
(Stuttgart, Deutſche Verlagsanſtalt) veröffentlicht. 


Von Friedrich Gerſtäckers „Ausgewählten Werken“, neu durch⸗ 
eſehen von Dietrich Theden (Jena, Hermann Coſtenoble) iſt nunmehr 
er 7. und 8. Band erſchienen. Der ſiebente Band enthält den Roman 
aus der Südſee „Tahiti“, der achte Band den braſilianiſchen Roman „Die 
Colonie“. Beide ſind von einander grundverſchieden, ſtofflich und in der 
Behandlung. „Tahiti“ iſt ein Lebensbild voll tiefer Gonflicte, eine Ber 
ſchreihung, wie die „Weißen“ ungeachtet blutiger Kämpfe überall erobernd 
und unterjochend vorgedrungen ſind. In der „Colonie“ überwiegt das 
Humoriſtiſche, und z. B. Jeremias Stelzbammer, das alte Factotum der 
braſilianiſchen Colonie, iſt eine der originellſten humoriſtiſchen Figuren 
der erzählenden deutſchen Litteratur. 


* Der uns vorliegende 26. Halbband der „Deutſche Romanbibliothek, 
Salon⸗Ausgabe“ (Deutſche Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart), enthält den 
Schluß der beiden Romane „Gift und Gegengift“ von Anton Frhr. 
v. Perfall und „Schatten“ von Doris Freiin v. Spättgen. 

— ——-—¼:᷑ .. ———— 


Handels- Zeitung. 


Magdeburg, 18. Januar. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


Rendement Basis 92 pt. 
Rendemem Basis 88 pCt. 


17. Januar.] 18. Januar. 


15.00 —15.20 15.00— 15,15 


Nachproduete Basis 75 p• Ct. BE 10.80 —1 10,80—12,50 
rod-Raffinade fl. 99 27,50 27.5 
Brod-Raffinade )) —.— —.— 
ge !! ̃ 25.50 — 26, 25.50 — 26,50 
„„ Er a Te 24.50 24.50 


Tendenz: Rohzncker ruhig. Raffinirte unverändert. 

Termine: Januar 11,55, Februar 11,60. Ruhig. 

Zuokermarkt. Hamburg, 18. Januar, 11 Uhr 35 Min. Vorm. 
[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten dureh 
F. Mockrauer in Breslau.] Januar 1157½, März 11,70, Mai 11,92%/,, 


| August 12.27 ½, October-December 10,07%. — Tendenz: Ruhig. 


Kaffecmarzt. Hamburg, 18. Januar, 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 


„Standard“ will erfahren haben, daß Deutichland entſchloſſen ſei, ſich [Telegramm von Siegmund Robinow & Sonn in Hamburg. vertreten durch 


im den engliſch⸗portugieſiſchen Streit nicht einzumiſchen. 
(Aus Wolſf's telegrapbiſchem Bureau.) 
Müuchen, 17. Jan. Ein Comité von Bürgern hieſiger Stadt, 


den [Selig ann.! 


Ludwig Friedländer in Brestau.] März 831/,, Mai 83. September 82%/,, 
December 81. Tendenz: Behauptet. Zufuhren: Rio 8000 Sack, Santos 
7000 Sack. Newyork eröffnete mit 10 Points Hausse. 5 
Hamburg. 17. Januar. [Börsenbericht von Ferdinand 
Spiritus: per Januar 21%, Br., 21½ Gd., per Jannar- 


es 26. d. M., zu Ehren des Geburtstages des Kaiſers im Hotel] Febr. 21%), Br., 21½ Gd. per April-Mai 22¼ Br., 22 Gd, per Mai-Juni 
Baieriſcher Hof ein Feſtmahl zu verauſtalten. 


106. 


Paris, 18. Januar. Wie verlautet, werde die Regierung An⸗ 
fang Februar das Budget vorlegen, das eine Hevabfegung der Grund⸗ 
feuer und Abänderungen der Getränkeſteuer und Zuckerſteuer ent⸗ 


22½ Br., 22½ Gd. per Juli-/ugust 23 Br., 22¾ Gd., per August-Sep- 
tember 23½ Br., 28 ½ Gd., per September-October 24 Br., 23%, Gd. 
— Tendenz: Befestigt. 
Liegmiätz, 17. Januar. [Getreidemarkt. Marktbericht von 
A. Sochaczewski.] Bei knappem Angebot waren sämmtliche Ge- 


halten fol. — Die Influenza nimmt ſtetig in Nancy ab. — Der) treidesorten eher etwas billiger erhältlich als in der Vorwoche. Am 


Appellhof beſtätigte die Verurtheilung von 4 Wahlagenten des Depu⸗ 
üUrten Picot und feines fiegreichen Gegners Jules Ferry wegen Wahl⸗ 
beſtechungen zu Geldſtrafen. 


Kleemarkt ruhiges Geschäft; nur schwedisch Klee beliebt und höher. 
Es erzielten: Gelbweizen 18,80—19,20 M., Weissweizen 19—19,50 M., 
Roggen 18,90 M., Gerste 18—18,80 Mark, Raps 29 M., Hafer 16,50 M. 
Alles pro 100 Klgr. Rothklee 33—43 Mark, Weissklee 40—50 Mark 


Petersburg, 18. Januar. Behufs Maßnahmen zur erfolgreichen | Schwedisch Klee 42—53 Mark, Gelbklee 15— 18 M. Alles per 50 Kigr' 


Neubewaffnung der Armee find vom Zaren zwei temporäre Com: 


miſſionen eingeſetzt worden, von denen die eine unter dem Präſidium Gerreide- und Producten-Bericht.] 


des Kriegsminiſters, die andere unter dem Adjuncten des General⸗ 
Feldzeugmeiſters Soſians ſtehen soll. 

Sofia, 18. Januar. Der Municipalrath hatte 
von der Sobranjſe beſchloſſenen Geſetze die zn eines 
procentigen Eingangszolles auf bisher von Abg efreite Handels⸗ 
artikel eingerichtet. Die Vertreter Frankreichs und O eichs erhoben 
dagegen Einſpruch. Die militäriſche Commiſſion zur Controle der 
Fabrikation der für Bulgarien beſtellten Manlichergewehre begiebt ſich 
heute nach Steyr. - 


4 Breslau. 18. Januar. Von der Börse.] Die heutige Börse 
war auf Grund der aus Wien gemeldeten niedrigen Course sehr matt 
gestimmt. Die Haltung war um so gedrückter, als die flanen Wiener 
Notizen sich mit dem- gestern in Berlin erfolgten allgemeinen Rück- 
schlage gleichsam zn decken schienen. Am flauesten lag der Montan- 
markt. auf welchem alle drei bei uns gehandelten Sorten zu 
bedentend ermässigten Preisen lebhaft gehandelt wurden. Auch 
österreichische Creditactien und Rubelnoten zeigten schwache Ten- 


denz, während der fremde und namentlich der österr.-ungar, Renten-] Gottnardt-Bahn .ult. 
Zum Schluss trat] Lübeck-Bücnen 


markt eine bemerkenswerthe Festigkeit bewahrte. 
eine mässige Reprise ein, weil Berlin in seinen Depeschen beruhigen- 
dere Nachrichten sandte. 


Per un. Januar Course von 11 bis 1% Uhr: Oesterr. Oredit- Actien 
1801798 — 180 bez., Ungar Golärente 88 bez., Ungar. Papierrent/ 85,80 


bez.. Veremigte Kömgs- und Laurahütte 175¼ etwas bis / 175 bis] Bresiau-Warsensu.. 


175% bez. u. Gd., Donnersmarekhütte 94%. ½ bez., Obersenles. Eisen- 


bannbedarf 120% —¼ —/½—½ bez., Rust. 1880er Anieine 94,20 Gd., I Breel.Discontobank. 114 20 114 50 


Oment-Anleihe !i 70% Gd., Russ. Valuta 224¼ — 224.224 / bez., Türken 
18 dez., Egypter 94 d., 


bank 112½ bez. 


Auswärtige Anfangs-Course, 
(Aus Wolffs Teiegr. Bureau. 


Berlin, 18 Januar. 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 179.40, Laura- 
hütte — —. Abwartend. 

Berlin. 18. Januar, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 179. 60. Staats- 
bahn 100.90. Itahener 94 20. Lanrahütte 174, 40. Russ. Noten 223. 70. 
4% Ingar. Golärente 87. 90 Orient-Anieihe II 70.40. Mainzer 123, 70, 
Discunto-Commandit 251. 10. 


8 40, an 
Wien, 18, Jannar, 11 Uhr 10 Min. 
Ungar. Oredit —, —. Staatsbahn 232,75, -Lombarden 138,—. Galizier 
187, —. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 57, 72. 40% Ungar. 
10% 55, e Elbthalbahn 220, 75. 
a 
Frankfurt a. M., 18. Januar. Mittags. Credi > 
Staatsbahn 201, 87. Galizier -—, —. Ungar. 3 . — 
94. —. Schwach. 1 
Paris, 18. Januar. 3% Rente 87, 60. Neueste 
85. Italiener 93, 60. Staatsbahn 501, 25. Lombarden —, —. 
Egypter 470, —. Träge. 
London, 18. Jannar. Consols 97, 50. 4% Russen von 1888 
Ber. II. 94, 25. Egypter 92, 18. Schön. 5 


e ER 
Wien. 18. Januar, [ Schluse- Course, Fest. 
Cours vom 17. 138. Cours vom 

Credit-Actien.. 325 65 324 25 Marknoten 

St.- Eis.-A.-Cert. 284 28 233 28 

Lomb. Eisenb.. 139 — 187 50 

Galizier.. 187 75 187 — 

Napoleonsd'or 9 4 9 85 ½ 


Oesterr. Credit-Actien 323, 75. 


17. 


18. 
57 60 


BT 57 72 
88 50 88 30 
117 35118 10 
99 10 99 16 


„eo... 19 ID 18 4 [London 


Italiener 94½ bez.. Türkenloose 84¼ bez., Deutsche Bank 


Lombarden 59%, bez., Kattowitzer Bergbau 147½ 147 —½ bez., Schles. | Dise.-Command. ult. 251 20 250 50 


Bankverein 1331, bez., Bresl. Discontouank 115 bez., Bresl. Wechsler- | Oest, Cred.-Anst. ult. 180 — 179 25 


Türken 17, 70 | Eramannsdrf. Spinn. 


| NobelDyn. Tr.-C. ult. 


Anleihe 1877 Oppeln. Portl.-Cemt. 


4% ung. @olärente. 101 65 101 60 Tarnowitzer Act. 


Posen, 17. Jan. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne. 
Wetter: Trübe. Roggen 
und Weizen waren am heutigen Wochenmarkte reichlich zugeführt 
und konnten beide Artikel bei lebhaften Umsätzen zu festen Preisen 
schlank placirt werden. In den anderen Cerealien fanden nur mässige 


entſprectend dem] Abschlüsse zu unveränderten Preisen statt. Laut Ermittelung der Markt- 
fünf⸗[ Commission wurden per 100 Klgr. folgende Preise notirt: 


eizen 19,20 

bis 18.70-17.60 M., Roggen 17,10—16.90—16,70 M., Gerste 17,60—15.20 

bis 13.40 M., Hafer 16.10—15.,50—14,80 M., Kartoffeln 2,60—2 M. 
Berlin. 17. Jannar. [Proaueten-Bericht.] Die Stimmun 


“jan unserem Getreidemarkt war im Beginn noch recht gedrückt, un 


die Preise eröffneten für Weizen und Roggen circa ½ Mark, für Hafer 
sogar 1 Mark unter gestrigen Schlussnotirungen, späterhin trat jedoch 


O Blatt 


Cours- 


Breslau. 18. Januar 1880 


Bertim, 18. Jan. [Amtliche Schluse- Course] Abgeschwächt. 
Eigenbahn-Stamm-Aotien, injändisohe Fonds. 
Cours vom 17. 18. 17. 18. 
Galiz. Cari-Ludw.ult Si 30 81 20 107 50107 60 
170 70 170 40 103 10 103 10 
178 70/178 20 100 90,101 — 
124 10123 30 99 90 99 90 
167 70.167 60 106 60106 60 
Mittermeerbann alt. 108 — 108 30 103 201108 20 
Warsenrm-Wien.ult. 191 — 194 50 157 20,157 50 
Eisenbehn-Stamm-Prioritäter. 100 70 100 70 
62 — 62 — Schl. 3½% Pfdbr.L.A 100 601100 70 
Bank-Aotien. do. Rentenvrieie.. 104 10 104 10 
Eisennahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½ % Lit. E. 
do. 4.00 1879 
R.-O.-U.-Bahn 4% 
Ausländische Fonds. 
Egypter 40), 
Italienische Rente. 
do. Eisenb.-Oblig. 
Mexikaner 


Cours vom 
D. Reichs- Anl. 40% 
do. do. 3½0.0 
Posener Pfandbr. 4% 
ao. do. 31/0), 
Preuss. 40% cons Anl. 
do. 3½% dtv. 
do. Pr.-Ani. de 55 
do3½ % St.-Schldsen 


Vainz-Lndwigshatf. 
Mecklenburger 


do. Wechslerbank 112 50112 20 
179 90179 90 


Senles Bankverein. 133 25 133 — 
ınaustrie-Besellscnaften. 
Archimedes 146 60 146 — 
Bismarckhütte 231 2.250 — 
BochumGusssthl.ult. 256 50 250 50 
1 Ber 70 178 — 
do, Eisend.Wageno. y — 
do. Pferdebann 142 70'143 — 
do verein. Oelfabr. 95 40 94 70 
Cement Giesel 150 — 150 — 
Donnersmarckn. ult. 95 — 93 70 
Dortm. Union $t.-Pr. 130 — — 75 
106 eher = 

brik 158 — 
Fraust. Zuckerfa 177 50 176 90 
177 700176 70 
147 20 146 70 
147 50 136 90 
175 70 175 60 
171 — 165 50 
148 50 147 70 
120 — 120 25 
211 — 1212 — 
140 — 1140 — 
123 50123 90 
132 —1130 — 
114 80114 90 
195 — 198 — 


76 60 76 30 
5 125 50 125 30 
Pom. 5%, Pfandor.. 66 50 66 70 
do. biau.-Pfandor, 61 60: 61 50 
Rum. 50% Staats-Obl. 98 30 98 40 
do. 60% do. do. 104 20 104 — 
Russ. 1880er Anleine 94 50| 94 30 
do. 1883er do. 113 60/113 60 
do. 1889er do. 94 401 94 40 
do. 4½B.-Or.-Pfbr. 99 90 99 90 
do. Orient-Anl. II. 70 80 70 70 
Serb. amort. Rente 84 20 84 20 
Türkische Anleihe. 17 300 17 90 
do. 84 70 84 20 
do. Tabaks-Actien 104 20 103 70 
Ung. 4%, Goldrente 88 — 88 10 
do. Papierrente 86 — 86 20 
Banknoten. 

Oest. Bankn. 100 Fl. 173 25173 10 
Russ. Bankn. 100 SR. 224 70 224 60 
Wechsel, 

Amsterdam 8 T. 
London 1 Lstrl. 8 T. 

do. 1 „ SM — 
Paris 100 Fres. 8 T. — 
Wien 100 Fl. 8 T. 173 
do. 100 Fl. 2 M. 171 
Pr.. 109 — Warschau 1008R8 T. 224 
Privat-Diseont 37/,0/, 


ObschR Chamotte-F. 
i Eisb.-Bed. 

Eisen-Ind. 
Portl.- Cem. 


do. 
do. 


Redenhütte St.-Pr. - 

do. Oblig. 
Schlesischer Cemen 
do. Dampf.-Comp. 
do. Feuerversich. 
do. Zinkh. St.-Act. 

do. St.-Fr.-A. 


40. St.- 


ut 
0 


>= * 


eine Besserung ein. weil 
neuerte, dagegen einige Kauflust 
und Roggen noch, etwas besser, 1 
nicht voll wieder eingeholt. Der Effectivbandel hat sich nicht ver- 


auftrat, und der Schluss ist für Weizen 


— Rüböl war matter, namentlich per laufenden Monat, gekündigt: 


1000 Centner; dagegen fand Spiritus gute Beachtung und hat sich circa 
30 Pf. gebessert. 

Weizen ıoco 184200 M. ver 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
April-Mai 1993/,—2007/,,—200 Mark bez., Mai-Juni 199%, bis 20014 
Mark bez., Juni-Juli 200—200%, Mark bez., Juli-August 196 M. bez. — 
Roggen loco 172—179 Mark ver 1000 Kilo nacn Qualität gefordert. fein 
inländischer 177—177½ M. ab Bahn bez. April-Mai 174½—175½—175½ 
Mark bez., Mai-Juni 173½—173/—174½ Mark bez, Juni-Juli 172%½ bis 


= Gek.: Roggen 150 Tonnen. — Roggenmehl blieb behauptet. 


1731, Mark bez. — Mais loco 128—136 M. per 1000 Kilo nach Qualitäs 


geiordert. April-Mai 1145, 115 114% M. bez., Mai-Juni 114¼½—115¼ 
bis 115 M. bez., Juni-Juli 116¼ —116½½ M. bez. — Gerste loco 142 bis 
215 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef. — Hafer loco 163 —180 Mark 
ver 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und guter ost- und west- 


preussischer 167—170 Mark, pommerscher, uckermärkischer und meck- 


lenburgischer 168-171 M., fein pomm., uckermärkischer und meckien- 
burgischer 173—176 M. ab Bahn bez., Januar 169½ M. nom., April-Mai 
163½—164¼ Mark bez., Mai-Juni 162%,—163!/, Mark bez, Juni-Juli 
162¼—162½ M. bez. — Erbsen, Kochwaare 195 —210M. per 1000 Kilo, 
Futerwaare i56—164 Mark ver 1000 Kilo nach Qualität bezahlt. — 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 27,00—25,00 M. bez. Nr. 0 und 1: 24,00 
bis 21.00 Mark bez., Roggenmenl Nr. 0: 5.75—2%5,00 M. bez., Nr. 0 
und 1: 24.25— 23,00 Mark bez., Januar und Januar-Februar 24,05 bis 
24,10 M. bez., April-Mai 24,15 — 24.25 Mark bez. — hküböl loco ohne 
Fass 67.5 Mark bez., abgel. Künd.-Schein vom 15. d. M. 67,5 M. bez., 
Januar 68.6 —68,3 Mark bez., April-Mai 64,2—63,9 Mark bez. 

Petroleum loco 25,2 M. bez. 

Spiritns unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
52 M. bez., unverstenerf' mit 70 M. Verbrauehsabgabe loco onne Fass 
32.5 Mark bez., Januar 31,9—32,1—32 M. bez., Januar-Februar 31,9 bis 
32.1—32 Mark bez., April-Mai 32,7—33,1—33 Mark bez., Mai-Juni 
33—33,4—33.3 M. bez., Juni-Juli 33,5—33,9—33,8 M. bez., Juli-August 
34—34.2 M. bez., August-September 34,4—34,6 M. bez. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Roggen auf 173½ M. 
per 1000 Kilo, für Rüböl auf 68,5 M. per 100 Kilo. 

Berlin, 17. Januar. [Städtischer Centralviehhof.] (Amt- 
licher Bericht der Direction.) Mit Einschluss des gestrigen Vormarktes 
waren heute am kleinen Markt angeboten 606 Rinder, 1234 Schweine, 
669 Kälber, 840 Hammel. — An Rindern wurden ca. 80 Stück geringer 
Waare zu vorigen Montagspreisen umgesetzt; Schweine waren dem 
augenblicklich geringen Bedarf gegenüber anscheinend zu stark ange- 
boten, weshalb der Markt sehr schleppend verlief und nicht geräumt 
wurde. I. fehlte, II. und III. erzielten 56—60 M. pr. 100 Pfd. mit 
20 pCt. Tara. — Der Kälberhandel gestaltete sich trotz des nicht 
starken Auftriebs fast noch langsamer und gedrückter als vorigen 
Montag. I. 59—62, ausgesuchte Stücke darüber; II. 48—57, III. 40 bis 


46 Pig. pro Pfund Fleischgewicht — Hammel blieben, wie immer am _ 


Freitag, ganz ohne Umsatz. 

-ek- Wolle. Berlin, 17. Januar. Die Umsätze an unserem Platze 
bewegten sich in der ersten Hälite des laufenden Monats naturgemäss 
in den engsten Grenzen, da die Vorräthe wegen ihrer Geringfügigkeit 
zu grösseren Abschlüssen keine Gelegenheit boten. Reflectanten mochten 
überdies billiger kaufen, während Inhaber die Lage des Artikels für 
eine durchaus gesunde und den gegenwärtigen Werthstand für einen 
solid begründeten erachteten. Unter diesen Umständen wurden unserem 
Lägern nur eirca 1000 Centner verschiedener Qualitäten, vornehmlich 
Stoffwollen, seitens der inländischen Fabrikantenkundschaft zu bis- 
herigen Preisen entnommen. 5 


Concurs-Eröfnungen. 8 

Firma M. Loevy Nachf. zu Berlin. — Kaufmann Otto Brehm zu 
Bernburg. — Kaufmann Robert Müller zu Greiz. — Fabrikant Wilhelm 
Theis (Altenwerder Stanz- und Emaillirwerk) zu Alten werde. — Firma 


sich dae Angebot der Selten Nahe nicht GF. 


als gestern; nur Hafer hat den Verlust 


— 


Pr 
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Carl Gust. Hoffmann, Bureau für elektrotechnische Anlagen in Leipzig. 


— Firma W. Lehmann Nachfgr., C. A. Juhl in Pegau. Kaufmann 
Adolf Salinger zu Potsdam. — Karl Madlener, Güterhändler in Ravens- 
burg. — Bäckermeister Friedrich Hesse in Schöopenstedt. — Instrumenten- 
händler Reinhold Müffke und Eheirau in Stolp. — Firma Buddruss in 
Grabow i. M. : K 

Schlesien: Schuhmachermeister Jaljus Alo& in Landeshut; Ver- 
walter: Kaufmann Erwin Müller; Anmeldefrist; 27. Februar. 


Ausweise. 
Wien. 18. Januar. Die Einnahmen der österreichisch-ungarischen 
Staatsbahn betrugen 653613 Fl Plus 47 217 Fl. 


Letzte 5 Course. 


Die Berliner dringliche Coursdepesche ist bis Schluss 
des Blattes noch nicht eingetroffen. Nach Eingang des 
Telegramms kann ein Abdruck desselben in der 
Expedition unserer Zeitune abgeholt werden. 


In 


Producten-Börse, 


Berlin, 18. Jannar. 12 Uhr 25 Minuten, 


iAnfangs-Coaursef 


Weizen gelber April-Mai 200, —. Juni-Juli 200. 25 Roggen April-Maa 


175, 25 Juni-Juli 173. 25. 
Spiritus 70er Januar-Febr. 
Hafer April-Mai 164. 25. 


Rüböl Januar 68. —, April-Mai 63. 70. 
32. —, April-Mai 33, —. Petroleum ioco 25. 20. 


Berlin, 18. Januar. [ Schlussbericht.) 
Cours vom 17. 18. Cours vom 17. 18. 
Weizen p. 1000 Kg. — 
Fester. Rüböl pr. 100 Kgr 2 
Loco“) .... 184 vic 185 bis 
200 — 200 — Fester. 
April- Mai. .. 200 — 200 50 Januar. . 68 30 68 90 
Juni- Juli. . 200 25200 75 April- Mai.. 63 90| 63 80 
Rogrex p. 1000 Kg. 
Fester. Spiritus 
Loco*) ......... 172 bis 173 bis] pr. 10 000 L.-pOt. 
179 —1180 — 
re Ra iz — — — . e 
r — DS 70 er 32 50 80 
Juni- Jule 173 25174 — Januar-Febr.. 70 er 3 — 20 10 
Baier pr. I g . Avril-Mai.... 70er 33 — 33 10 
1 3 bis > bis] August-Septb. 70er 34 60| 34 70 
= — Loco 5 — 82 8 
April-Mai. .... 164 25164 50 = 8 J Er 
Mai-Juni........ 163 25/163 25 1 
*) je nach Qualität. 
Stettin, 18. Januar. — Uhr — Mir. 
Cours vom 17. 18. Cours vom 17. 18. 
Ir Rü! pr. 100 Kgr. | 4 
Weizen p. 1000 Kg. Unverändert. ö 
Unverändert. | Januar 67 50 67 50 
April-Mai .. 195 — 195 50 April-M ai 64 — 64 — 
Mai-suni.. 195 50 195 50 Spiritus. 
Roggen p. 1000 Kg. = r. 10000 L- pCt. ! 
Steigend. Fa o ũm 50 er 51 10 51 20 
April-Mai 172 50 173 50] Loco 70er 31 80 31 80 
Mai- Juni 172 — 173 — ] Januar 70 er 30 — 30 2 
Perroleum loco. 12 301 12 90 Avril-Mai.... 70er 32 401 32 50 
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Berlin, 18. Januar. [(Wochen-Uebersicht af Deutschen 
Reichsbank vom 15. Januar.] 
Activa, 
1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 
zu 1392 Mark berechnet ..... 


760 243 000 M. -+ 18 276 000 
2) Bestand an Reichs- Kassen- 


n: ah 18 527 00 -» + 1266 000 

3) Bestand an Noten and. Banken 1281000 = + 969000 = 

4) Bestand an Wechseln........ 564 627 000 — 40391000 = 

5) BestandanLombardforderungen 96 936 000 = — 46003000 = 

6) Bestand an Effecten 26 887 000 — 15000 = 

7) Bestand an sonstigen Activen. . 34655000 s — 1155000 = 

Passiva. 

8) Grundcapital ......... .. 120 000 000 M. Unverändert. 

9) der Reserve fonds. 24 435 000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlauf. Noten 1052635000 s — 55 418 000 M. 
11) die sonstigen täglich fälligen 

Verbindlichkeiten 305 542000 - — 11750000 = 
12) die sonstigen Passiva 821000 = — 314000 = 
Wien, 18. Januar. [Wochenausweis der österreichisch-un- 

18 Bank vom 15. Januar. % 5 

r 411 200 000 Fl. — 19 636 000 Fl 
Metallschatz in Silber. 241 800000 = „> - 207000 = 
Metallschatz in Gol' d. — . — x 
In Gold zahlb. Wechsel — ⸗ = 02 
er 3.00 ae 150 100 „„ — 14868000 = 
Lombärden...u.40..02: 7 nee 27300000 = — 7232000 = 
Hypotheken-Darlehne ......+.»-- ... 1119000 + + 37000 = 
Pfandbriefe in Umlauf 10470000 = + 238 000 ⸗ 
Steuerfreie Banknotenres erde 37 600000 = ＋ 22383 000 


) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 7. Januar. 


Wien, 18. Jan. Die Einnahmen der Südbahn betrugen 723 539 Fl. 
Plus 3909 Fl. 


Luzern, 17. Januar, Officiell. Die Betriebseinnahmen der Gott- 
hardbahn betrugen im Decbr. 1889 für den Personen-Verkehr 213 600 
im Novbr. 280 000) Fr., für den Güterverkehr 691 400 (im Nov. 735 000) 

rancs, verschiedene Einnahmen 70 000 (im Novbr. 30 000 Francs), zu- 
sammen 975 000 Fres. (im Novbr. 1045000 Fres). Die Betriebs-Aus- 
ge betrugen im December 1889 620 000 (im Novbr. 545 000) Fres. 

emnach Ueberschuss 355 000 (im Novbr. 500 000) Fres. Der Betriebs- 
überschuss im December 1888 betrug 410 000 Fres. Die Einnahmen 
des ganzen Jahres 1889 haben wir bereits mitgetheilt. 

Konstantinopel, 17. Jan. Die Einnahmen der Türkischen 
Tabakregie- Gesellschaft im Monat Decbr. 1889 betrugen 13 400 000 
Piaster gegen 13 500 000 Piaster im gleichen Monat des Vorjahres. 

Glasgow, 17. Januar. Die Vorräthe von Roheisen in den Stores 
gegen 1032 875 Tons im vorigen Jahre. 
lichen Hochöfen beträgt 88 gegen 79 


belaufen sich auf 919 930 Tons 
Die Zahl der im Betriebe befin 
im vorigen Jahre. 


große 


Die Beerdigung unsrer Tochter Margarete findet 
morgen, Sonntag, Nachmittag 2½ Uhr vom Trauerhause 
aus statt. [974] 


Zaborze, 18. Januar 1890 
Max Böhm und Frau. 


Familiennachrichten. Im Verlage v. Eduard Trewendt 
e 3 in Bresian erſchien: 

0 anz, Frl. Emmy Faul⸗ 

ber, Ratibor RBB dichte irklich ſchöne, kräfti 
Gebo En Ein Mädchen: Herrn chleſiſche Ge cht : 5 >> ” Je 920 


Dr. Robert Langerhans, Berlin. | 
Jus Pr.⸗Lt. Frhru. v. Gregory, 
irſchberg. 2 
Geſtorben: Herr prakt. Arzt Dr. 
v. Seredynski, Berlin. Herr 
emer. Hauptlehrer Robert Hoff⸗ 
maun, Soßnitza. 


von f 
Karl von Holtei. 
19. Auflage. 
Preis: Geh. 2 M. eleg. geb. 3 M. 
Durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen. 


Deutsche Fonds, 


NN 


der Verhältniſſe von: 


Oesterreichische Credit-Anstalt W 


Ferner enthält das „Berliner Börſen⸗Cireular“ Artikel über: 
Suowrazlam Steinſalz, 


BERLIN W., 


Charlottenstr. 25.26 
Ecke der Leipzigerstr. 


Tanzſtunden⸗ 
Kleider 


aparte Fagons, 


Auswahl, 


billige Preiſe. 


Leopold Rosenthal, 
Special⸗Geſchäft für 
Kinder⸗Garderobe, 

Neue Schweidnitzer Straße 

gegenüber Hotel Galisch, 


DEE” Die Kaffee-Nöfterei EEE 
von en on. ® 


Breslau, Klosterstrasse No. 24, 


empfiehlt bei anerkannt reeller Bedienung und ſorgfältigſter Verpackung 
f Kaffees unter Gar 5 
Pfund von Mk. 1 


os⸗Preiſen. 


94 vorig. Cours. heutiger Coure. zum Bezug von preussischen 3½% Consols 
. 102.00 bz 101,80 be (laufende Zinsen bis 1/4. 1890.) 
PO. 0. 21 — Frb. . E 
D. Reichs-Anl.|4 "107,30 B 107 00 B Ehle H. e e 
do. do 3½/103,25 B 192,90 G ©) dio. dio. v.76.4 03% G (0340 8 
Fenn. Sed. An 6% 80 ban J 08. Eis, Fr. lt Fl, 102 % 6 10270 8 
Pras. cons. Anl.4 10680 bzB 10080 ba (laufende Zinsen bis 1./7. 1890.) 
ee ag 2(08.Eisb.-Pr.L.Hj4 |102,60 G [102,70 9 
indie, 55 we dto, dto. v. 79. 4½ 103,40 B 103,10 B 
do. Schuldech. 2 ½ 1100,25 0 100 25 6 2 k. O. E. Pr. 8 ll A 102,60 6 102,70 6 
Prss.Pr.-Anl.553½/ | — — ' 
nnn 100.00 = Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien, 
do. Lit. A... 31/8 1100,50 vad 100 85 pr Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. 
do. Rusticale. 3½ 1000 bzG 100, b er 
do. Lit. C... 131 100,50 bat 100.55 5. Br Wh e 55 
do. Lit. B. 3½ 100,50 b26 [100.55 bz 0 2 
do. alt. 4 101% B 101.20 B BER er AT Dr re ee Dre 
do. Lit. A. 4 110110 B 101,20 B Tabeck- Banken | EL 2 = 
do. neue. % 101,10 B 191,20 B Mainz Ludwgsh.| 4½ | — 12400 [123,75 @ 
do. Lit. C. 8.7 Mariend. -Miwk.| 3 | — | — = 
bisdu1-5# [101,10 B 101,20 B Se e RER ee 2 
do. Lit. B. | — = ‚franz. Stb. 3,70] . 
do. Posener 4 [101,15 b 10095 @ n 
A 1 31 100,05 bzB 100 499,95 bas“ Ausländische Fonds und Prioritäten. 
ene et Egypt. Stts.-Anl. 4 | 9425 B 240 94.25 B m 
Rentenbr. Schl.“ 10380 bz 103,85 0 Haften. Rente 5 98.45 bakl 4.7304. 40 Ek 4,90 b, 


do. Landeselt. 4 
do. Posener 4 — — 

Schl. Pr.-Hilfsk.4 10150 B abgst. 101,5 G abgst. 
do. do. 3½ 100.75 G 100.75 B 


In- u. ausl. Hypoth,-Pfandbriefe u. Indust.-Obfigat. 


do. Eisenb.-Obl. J 58.17 
Krak. -Overschl.|4 
do. Prior.-Act.|& 
Mex. cons. Anl.|6 
Oest.Gold-Rentel4 


do. Pap.-R. F/A. A | 


Goch. Gr.-Cr.-PT3¼ — — do. do. MN. — 

Russ. Met. -Pf.g. 4½ — — do. do. MjS.5 | — 

Schl. Bod.-Cred.3½ 99.00 bz 99.10 bzB do. Silb.-R. /. 4½ 76,50 bz 
do. Serie II. 3½ 99,00 bz 90.10 bzB do. do. 4/0 4% 76,30 620 
do. do. 4 1018090 bzB 101.85 bz do. Loose 18605 126,00 B 
do. rz. & 110% 111,70 B 111,70 bz Poin. Pfandbr. 5 | 66,60 bz 
ne 5 5 B Bu B | do. do. Sen V.5 | — 

do. Communal.4 | — == ao. Liq.-Pfdb.ſ4 | 61,40 b2G 

2 Rum. am. Renteſ4“ 85,60 B 

Brsl. Strssb. Obl.( 4 — 2 40. do. do. 5 98.30 bzB 

Dunrsmkh. Obl.5 1 — — do. do. kleine — 98,85 bz 

0 4 do. Staats-Obl.6 104,00 bzB 
artial-Obligat. — * Russ. 1880er Anl.[4 — 

Kramsta Oblig. 5 103,70 bz 103,75 B Pr 1883 Goldr 68 BE 

3 35 4 101,70 6 ee do., 1889er Anl.4 | — 

O. S. Eis. Bd. 5 — er 10. Or.-Anl, Il 70,65 6 

T.-Winckl. Obl.4 101,25 bz 101.0 B e 

v. Rheinbaben -| Türk. Anl. conv. .I 17.908%,00 bzB 

sche Khlg. Obl. 4 | 99.60 B do. 400 Fr.-Loose fr | 85.00 B 


Deutsche Eisenbahn -Prioritäts-Obligationen. Ung.Gold-Renteſl“ 87,8595 bzG 


B.-Wsch.P.-Obl.|5 | — — do. do. kleine | — 
Oberschl. Lit. E. 3½ 100,30 8 100,30 6 do. do. dl 99,70 bz 
Närsch. Zweigb.3½ — — do. Pap.-Renteſop | 85,75 bzG 


58.15 bzkl.8,40 
59,50 ba 


96,50 B 
95.40 B 


76.40 bz 
76,25 bz 
125.50 bz 
66,50 bz 


61,45 B 
85,60 B 
98,25 bad 
98,90 bz 


71,00 0 
18,00 B 
84.23 bz 
88,00 bz 


99 80 G& 
85,80 bz 


Pro Quartal 2,50 M. 
bei allen Poſtanſtalten. 


b 


Carlsstrasse 10, Ecke Dorotheenstr., 


la holld. Austern 


v. Zuyder See eingetr. 
Alfr. Raymond's Weinhlg. 


1515 


l gebrannt pro Pfund von Mk. 1,30—1,80, 
in Poſt⸗Packeten bei freier Emballage ta 
„Ferner chineſ. und ruſſ. Thees, Zucker, Chocoladen, Cacaos, 
alle Sorten Weine, garantirt rein, . he tä 
in allen Preislagen, und ſämmtliche Colonialwaaren für Familien: 
bedarf zu Engr > ‘ 3 
"Bu Special⸗Geſchäft für Kaffee⸗Verſandt. Pa 


__Gourszettel der Breslauer Börse vom 18. Januar 1890. 


Amtliche Course (Course von 11—123, Uhr). 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen 


Abonnements-Einladung. 


Börsen. 


Wochenſchrift g 
(4 bis 8 Seiten ſtark) 

für alle finanziellen Angelegenheiten. 
In der Poſtzeitungsliſte aufgeführt unter Nr. 852. f 


Herausgeber: Paul Polke (Bank⸗Geſchäft). 


ountag. 


S 


del 


Das neueſte „Berliner Börſen⸗Cireular“ enthält eine eingehende a 8 
5 


1 vi Baugeſellſchaft für Mittelwohnungen, Lübeck⸗Büchen, 
das Prämien⸗Geſchäft und einen über alle Börſenwerthe informirenden Briefkaſten. 


Diaſſelbe wird auf Verlangen allen Intereſſenten gratis zugeſandt. eg 


PAUL POLKE, Bankgeschäft, g 


Oharlottenstr. 25/26 


Ecke, der Leipzigerstr. 
— Res — — : 
Gemiise-Conserven = Specialite. = zu 


in Büchten à2 Pfd. à 1 Pfd. ge” 


0. Blumenthal & Co., 


e Stangen- 1 0 Familien-Anzeigen aller Art, Salo handlung, 
e 1.90 1.10 Einladungs-Karten, Menu, Breslau, Ring 9, 
Fst. Kaiserschoten.. 1.40 0.75 | Ehren-Bürger-Briefe, Adressen, empfehlen ihr reichhaltiges Lager 
—kst. J. Erbsen 105 0.60 Ehren- Mitglieds-Diplome f. Vereine, in allen Sorten Roth:, Rhein-, 
8 5 7 28 Hr Kaufmänn.u.Landwthsch.Formulare Ungar⸗ Sein 4657 
33 Pfd. 0.80, à 5 Pfd. 1.00 : in einfacher u. eleganter Ausstattung. zu billigſtem preise, 
Champignons ler choix 1.75 1.00 Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 741. 


Artiſt. Ink. M. Spiegel, Breslau. 
3 ½ Pfd. 0.60, à ½ Pfd 0.40 —— . — 
empfiehlt und versendet 


Carl Schampel, 


Schuhbrücke 26. 


Messina-Apfelsinen, 
allerfeinste, süsse u. aromat. Berg- 
früchte, d.Postkorb 40 St. 3M.franco 
überallhin empfiehlt und versendet 


Paul Neugebauer, 48. 


An gekommene Fremde: 


£ 


„.Heinemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Berniprechitelle 688, 

Conrad, Forſt⸗Volontär. 
Rehberg. 
Sittmann. Kfm. Oppenheim. 
Riebe, Kfm., Berlin 
Blumenthal, Kfm., Nürnberg, 
Teſchemacher, Kfm., Barmen. Grunauer, Kfm., Berlin. 


Finkh, Kfm., Calcutta. Großer ⸗Seege, Reg., Aſſeſſor, 
Rojahn, Hauptm. a. D., Haus⸗Brügge 
Naucke. Zeitſchel, Ingen,, Berlin. => 
Eichel, Kfm., Frankfurt a. M. Fiedler,“ Kfm., n. Gem. 
Rhein, Fabrikbeſ., Kattowitz. Kattowitz. 
Gluüſe, Kfm., Berlin. Hötel z. deutschen Hause, 
Hertel, Rentier, n. Tochter, Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Münfter, Fernſprechanſchluß Nr. 920, 
Fiſcher, Fabrikbeſ., Stettin. 
Strauß, Kfm., Wiesbaden. Heymann, Kfm., Görlitz. Frl. Scheelen, Görlitz. 
Linck, Kfm., Hamburg. Schoͤnawa, Ingenſeur, Gorzechowski, Apotheker, n. 
Bergfeld. Kfm., Altena. Ratiborhammer. Frau, Wieruszow. 
Mohr, Kfm., Thorn. Hötel au Nora, Schultz, Schiffsmakler, Stettin 
Baumert, Kfm., Glogau. Neue Taſchenſtraße 18. Jacobs. Kfm., Berlin. 
Fernſprechſtelle 499. Schwerin, Kfm., Berlin. 
Hötel weisser Adler, Graf Plater, Krakau. Stock, Kfm., Elberfeld. 
Oblauerſtr. 10/1}. v. Heydebrand, Rgutsbeſ., Waldhauſen, Kfm., Köln. 
Rernſprechſielle Nr. 201. | „Kl. ⸗Guttowy. Hartmann, Kfm., Berlin. 
autie bochfeinen Geſchmacks,] Gräf Strachwitz, Kal. Land. Prieſter. Fabrikbeſ., Lauen- Schleſinger, Kfm., Leobfchüg. 
rath a. D. u. Rgutsbeſ., burg i. Pom. Laband, Kfm., Leobichüs. 
Kaminietz. . e eh Gutsbeſ.. m. Gem., | Müller, Prebigtamtscandidat, 
Carl Meyer, Dr. ph. u. Fabrik., Sorau N. L. Berlin. 
Uerdingen g. Rhein. Chriſtoph, Fabrikbeſ., Niesky. Wittwer, Kfm., Luͤttich. 


J. L. Wilkens, Kfm., Ant- Schultze, Kfm., Kyritz. Franz, Kfm., Oelsnitz, 
werpen. Telge, Hofjuwelier, n . Reftaurat., Goͤrlitz. 


egen Nachnahme. 11539) 
igarren, vorzügliche Qualitäten 


Dr. Steiner, n. Gem., (Schaffer, Kfm., Berlin. Lüthge, Kfm., nebſt Gem. 
Roſenberg OS. Schwarz, Kfm., Budapeſt. Oleiwitz. 


Bank-Actien, 
Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnanmen angegeben. 
vorig. Cours. heut. Cours. 
Dividenden 1888.1889. 


Bresl. Dscontob.6½ — (115,50,B 115.00 B Breslau, 18. Jauuar. Preise der Cereallen, 
do. Wechsler a = 11265 bz 311250 bz Festsetzungen der u... e eee 
. Reichso. ) . 59,1 — — She Was 
9 A 2, l — — per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst, niedt. höchst, nledr 
Schles. Bankver.| 7 kr 5 123.00 8 4444 4 1 44444 4 
do. Bodencred. 6 |— 1121,95 dzB 122,00 B Weizen, weiss.... 119130 1919 1870118130117 A 17130 
) Börsenzinsen 4½ Procent. Weizen, gelb .... | 19:20 0 18.69/182017/6017/0 
„Papiere. Roggen . 17.80 17 17 4017/101690 1670 
Ain 9 5... Fi8iae} 17060 16030 1508014 8013030 
Bresl. A. Brauer. 0 2 A Hafer —ͤ 16 —6⁰ 16.40 16 20] 16|—115|80] 1540 
do Beben 0 — in — Erbsen 18 -- 17 50 16 50 16 — 15.— 1450 
d, Di 3. ae — Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
do. Spr.-A.-G. 10 — 130,00 B 13000 bz eg . Weare. 
do. Strassenb.| 7 — 143,00 B 143,00 ebzB A A MR 
do,Wageno.-G.| 9 — 180.00 B 1180,00 B Raps — 429 1 — 1 27 20125 50 
Donnersmrekh. 3 — | 9786,90 bz | 94,50 bzB Winterrübsen ...]28 50 26 90 25 | 30 
reg. ne 40 3 = Sommerrübsen ..I)— | — [--- 
rankf. Güt.-Eis| 4%½ — | — 82 0 Dotter sie — — 1 — 1 —1— — 
Eraust. Zuckerf.8 | —| —- 8 — 2 Schlaglein ...... 22 — 20 75185 
Kattow. Brgb. A.“ — | — [148,25 88 001470 &7,00 Hanis aa „ 
r 10 K — |121,75 bzB 12040 bz —. — 
RE RE REN — 125 Sr Breslau, 18 Januar. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
1 5 — Sach B [124,00 0 Auszugsmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 30,50—31.00 M. — 
Schles. D wi er 144.25 Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 28.00 bis 
40. bk. 31% ha „5 bz 28,50 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken: 
do. 2 „ fe p. St. — a) inländisches Fabrikat 9, 409,80 M. b) ausländisches Fabri- 
8 3 9 * — kat 920-960 M. a gen 17 te ar 100 kg 
. er = incl. Sack 27.25—2 „ Futtermehl, per Netto 100 k 
do. Immobilien] 6 | — |117,00 @ 11780 br eg in Käufers Sücken: a. inländisches Fabrikar 11,001 40 M. 
do. Ser 5 zu 2 15 p.St — b. ausländisches Fabrikat 10,40 10,80 M. . 8 
3 18% . n 147, Breslau, 18. Jan. [Amtlicher Producten-Börsen- 
do. Zinkh.-Act.! 9 | — 20100 8 19950 B [Bericht] Roggen (por 1000 Kilogr.) still, gekündigt 
do. do. St.-Pr.| 9 — 201.00 B 199.50 B — Lentner, abgelaufene Kündigungsscheine —, per 
ne Fab) 7 | — [187,75 beg 13775 B Januar 179,00 Br., April-Mai 180,00 Br., Mai-Juni 181,00 Br. 
Nn e 6½ — 176.25 B 175.00 6 Ha fer (per 1000 Kilgr.) gekündigt — Ctr., per Januar 
Ver. Oelfabrik.| 54 — | 95,50 bzG | 95,50 6 , 168000 Er. April-Mei 166,00 Br. 


Ausländisohes Papiergeld. 
Oest. W. 100 Fl. . 172,25 bz ® [173,40 bz 
Russ. Bankn. 100 SR 226.40 bz 225,25 bz 


Wechsel-Course vom 17. Januar. 
Amsterd.100 Fl. 2½ 8 T. 169,25 B 


Rüböl (per 100 a still, gekündigt — Centner 
loco in Quantitäten a Kilogramm — . per Januar 
69,00 Br., Januar-Februar 69,00 Br., Februar-März 69,50 Br. 
Spiritus (per 100 Liter a 100% ) excl. 50 u. 70 Mark 
Verbrauchsabgabe, ohne Umsatz, gekündigt — Liter, a 
laufene Kündigungsscheine —, per Januar 50 er 49,80 Gd. 


do. do. 2-72 M. 168,30 G u. Br., 70 er 30,30 Gd. u. Br., April-Mai 70er 31,80 Gd. 
London 1 L.Strl.6 8 T.] 20,44 bzG Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz, 

do. do. 6 3 M. 20,295 6 Kündigungs- reise für den 20. Januar. 
Paris 100 Fres. 3 |8 T. 81.00 ba s Roggen 179,00, Hafer 166,00, Rüböl 69,00 Mark. 

do, do. 3 2 M — Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
Petersb. 100 SR. 5½ W.] — für den 18. Januar: 50er 49,80, 70er 30,30 Mk. 
Warsch. do. 5½ 8 T. 225,25 G 
Wien 100 Fl. 5 8 T. 172,75 G 

do. do. 5 2 M. 17140 8 


Bank-Discont 5 pCt. Lombard-Zinsfuss 6 pot. 


— —ä—b nn 11 m ln mm mn nn mn nm 111mm —— —— rt mn 
Verantwortlich f. d politischen u, allgemeinen Theil: J. Seckles: f. d. Fouilleton; Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil; O. Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


a 


